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JuBiLÄuM Der Velo-Club Riehen organisiert sein 25. Amateur-Rad-Kriterium in Riehen

Radsport-Nostalgie und Nachwuchspflege

OK-Chef Otto Vogt ehrt Rad-Weltmeister Ferdy Kübler im Rahmen des  
Europa-Kriteriums 1951. Foto: Hans Grünleitner (Archiv VC Riehen)

Profirennen des Europa-Kriteriums 1951, das durch Schwarzwaldallee, 
Wettsteinallee und Peter Rot-Strasse führte. Foto: Hans Grünleitner (Archiv VC Riehen)

Das Amateur-Feld am Kriterium 2007 im Kornfeldquartier. Foto: Philippe Jaquet
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Riehener Zeitung
Mitten im Dorf – Ihre …

Hochstehendes Jubiläums-Kriterium
rs. Das 25. Amateur-Rad-Kriterium 
des VC Riehen vom 20./21. August ver-
spricht hochstehenden Sport. Sogar 
Weltklasseleute werden am Start sein. 
Für das Frauenrennen über 40 Run-
den (36 Kilometer) vom Sonntag,  
12.20 Uhr, ist die mehrfache Deutsche 
Meisterin, WM-Bronzemedaillenge-
winnerin und Olympiateilnehmerin 
Verena Jooss gemeldet, ausserdem die 
mehrfache Radquer-Schweizer-Meis-
terin Jasmin Achermann, die mehr-
fache Deutsche Bahnmeisterin Da-
niela Gass und die Vorjahreszweite 
Andrea Wolfer. Das Programm am 
Sonntag beginnt um 11.15 Uhr mit  
einem Volksrennen über 30 Runden 
(27 Kilometer), um 14.45 Uhr folgt als 
Höhepunkt das U23- und Amateur-

rennen über 90 Runden (81 Kilome-
ter). Die Fahrer werden rund zwei 
Stunden unterwegs sein. Start und 
Ziel ist bei der Kornfeldkirche, wo sich 
auch das Festzelt befindet.

Die Festwirtschaft ist bereits am 
Samstag von 18 Uhr bis 23 Uhr für das 
«Speiche-Fest» geöffnet. Um 18 Uhr 
beginnen die Inlineskatingrennen – 
zuerst ein Plauschrennen und dann 
das Speed-Rennen, für das sich mit  
Tomas Ruegge, Yves Reist und Susanne 
Zellweger Leute mit internationaler 
Klasse eingeschrieben haben. Für das 
Ehemaligen-Treffen vom Samstag-
abend hat Kurt Kaiser wieder zahlrei-
che ehemalige Rennfahrer und Radbe-
geisterte eingeladen. Zwischen dreissig 
und fünfzig Gäste sind es jedes Jahr.

Neue Wege geht der VC Riehen  
mit der «1. Familien-Plausch-Radtour 
2011». Am Samstag zwischen 15 Uhr 
und 15.30 Uhr ist Abfahrt bei der 
Kornfeldkirche. Angesprochen sind 
Familien mit Kindern (Kinder unter  
12 Jahren nur in Begleitung der Eltern) 
und zu befahren gibt es eine markier-
te Strecke via Grendelmatte – Lange 
Erlen – Laguna – Tierpark Lange Erlen. 
Am Kontrollposten auf der Strecke 
gibt es Gutscheine, die nach der Rück-
kehr im Festzelt eingelöst werden 
können. Die Strecke ist rund zehn Ki-
lometer lang. Das Tragen eines Velo-
helms wird empfohlen. Die Teilnah-
me ist kostenlos.

Weitere Informationen im Internet 
(www.amateurkriteriumriehen.com).

Zum 25. Mal organisiert der 
VC Riehen am 21. August sein 
Radkriterium im Kornfeld-
quartier. Früher hat der Ver-
ein internationale Profiren-
nen durchgeführt – ein Blick 
zurück.

Rolf Spriessler-Brander

Als am 7. September 1986 das 1. Ama-
teurkriterium im Kornfeldquartier 
durchgeführt wurde, ging es darum, 
Nachwuchsfahrern eine Startgele-
genheit zu bieten. In den folgenden 
Jahren hat sich das VCR-Kriterium  
einen Ruf erworben als gut organi-
sierter Anlass, bei dem es für diese 
Rennkategorie verhältnismässig hohe 
Preisgelder zu gewinnen gibt. «An  
einem auswärtigen Rennen hat mir 
ein Fahrer erzählt, ein Vereinskollege 
von ihm, der gerade ziemlich pleite 
gewesen sei, habe mit dem Preisgeld, 
das er in Riehen als Zweitplatzierter 
gewonnen habe, seine offenen Rech-
nungen begleichen können», schmun-
zelt OK-Mitglied Kurt Kaiser, früher 
selbst ein erfolgreicher Amateur-Rad-
rennfahrer.

Eingebettet ins Quartier
Von Anfang an legte man grossen 

Wert auf eine gute Zusammenarbeit 
mit den Anwohnern. Es gab ein An-
wohnerfest – das später zum Ehema-
ligen-Treff für Radrennfahrer mu-
tierte, weil das Interesse in der 
Anwohnerschaft doch nicht so gross 
war – und es wurden am Samstag  
vor den sonntäglichen Radrennen  
immer wieder Rahmenveranstaltun-
gen organisiert wie Kinderrennen, 
Prominentenrennen, Rollskirennen, 
Rollstuhlrennen und seit einigen Jah-
ren ein Inlineskatingrennen, bei dem 
mittlerweile auch Weltklasseleute  
zu sehen sind – neben den obligaten 
Plauschrennen für jedermann. Das 
Rennen mitten in einem Wohnquar-
tier ist etwas Spezielles und auf die 
Geselligkeit wurde stets Wert gelegt – 
beim Start und Ziel gibt es eine Fest-
wirtschaft.

Trotz der Beliebtheit bei den Fah-
rern kämpft man in Riehen seit Jah -
ren darum, grosse und attraktive Teil-
nahmefelder zu erhalten. Das liegt 
nicht zuletzt daran, dass die Zahl der 
Aktiven – gerade in der Region Nord-
westschweiz – stark zurückgegangen 
ist und dass sich zum Teil einzelne 

Rennen konkurrenzieren. Nicht ge-
rade geholfen hat dabei, dass man  
wegen der Verlegung der Züri-Metz-
gete innerhalb des internationalen 
Rennkalenders in Riehen vom tradi-
tionellen Datum, dem ersten Septem-
berwochenende, abrücken musste. 
Und das Publikumsinteresse ist mit 
jenem in den 1950er- und 1960er-Jah-
ren nicht zu vergleichen.

Zehntausende an der Strecke
An den heutigen Kriterien stehen 

nur bei Start und Ziel bei der Korn-
feldkirche einige Zuschauer, entlang 
der Strecke sind es meist nur noch  
ver einzelte Passanten. Das war früher 
anders. Der 1934 auf Initiative von  
Ernesto Cenci gegründete Velo-Club 
Riehen organisierte schon wenige  
Jahre nach der Gründung bedeutende 
Radsportanlässe wie zum Beispiel 
1945 die Nordwestschweizer Rund-
fahrt mit Ziel in Riehen (es siegte  
Hans Maag vor Ferdy Kübler) und  
1946 die Schweizer Strassenmeister-
schaft mit Start und Ziel auf dem  
Bruderholz. Es folgte in den Jahren 
1946 bis 1959 die glorreiche Zeit der 
Europa-Kriterien für Profifahrer mit 
Start und Ziel auf der Schwarzwald-
allee. Zehntausende von Zuschauern 
säumten die Strassen und sahen  
Weltstars wie Hugo Koblet, Ferdy  
Kübler, Fausto Coppi, Rick van Steen-
bergen, den Tour-de-France-Sieger 
Louison Bobet und viele mehr.

Treibende Kraft bei der Organisa-
tion war Otto Vogt, der auch einer  
der Hauptverantwortlichen dafür 

war, dass in Basel in einer Messehalle 
jahrelang eine bedeutende Radrenn-
bahn betrieben werden konnte. Basel 
war ein Mekka des Radsports und  
der Velo-Club Riehen mischte dabei 
kräftig mit.

Der VC Riehen war nicht nur als  
Organisator ein national bedeutender 
Verein, er brachte auch starke Fahrer 
hervor wie Ernesto Cenci, Eugen  
Lange, Hans Bolliger oder Hansruedi 
Buser, die bis in die 1950er-Jahre  
grosse Erfolge feiern konnten – oder 
die unter den Einschränkungen des 
Krieges litten, weil die grossen Meis-
terschaften und Rennen ausfielen. 

Abschied von der 
Schwarzwaldallee
Nach dem Umbau der Schwarz-

waldallee musste man an andere Orte 
ausweichen. In den folgenden Jahren 
fanden Rennen beim Eglisee – die 
Strecke erwies sich als wenig attrak-
tiv – und auf der Bäumlihofstrasse 
statt. Es folgten einige Kantonale Kri-
terien im Gebiet Fürfelderstrasse/
Gstaltenrainweg, bis der Rennbetrieb 
zum Erliegen kam.

Das 1. Amateur-Kriterium 1986 
war ein Neubeginn nach mehreren 
Jahren Pause und es war mit Fredy 
Vogt der Sohn des OK-Chefs der Euro-
pa-Kriterien, der damals die Fäden 
zog. Es war ein Neubeginn, der sich 
gelohnt hat, der attraktiven und hoch-
stehenden Amateursport bietet und 
der eigentlich ein weit grösseres Pub-
likumsinteresse verdient hätte als in 
den letzten 24 Jahren.
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Rheinschwimmen Nächsten Dienstag geht es für viele Menschen ins Wasser

Dieser Tag ist nichts für Wasserscheue
ty. Eigentlich hätte man sich über 
mangelnde Nässe in diesem Sommer 
nicht zu beklagen brauchen. Aber eine 
Volksgruppe ist definitiv zu kurz ge-
kommen: Jene der Rheinschwimmer.

Das kann am nächsten Dienstag, 
16. August, korrigiert werden: Dann 
findet nämlich – wenn das Wetter  
ausnahmsweise mal mitspielt – das 
Rheinschimmen 2011 statt. Um 18 
Uhr geht es los, der Startpunkt befin-
det sich am Schaffhauserrhein- 
weg 93, das Ziel auf Höhe der Leuen-
gasse / Johanniterbrücke.

Und weil dieser Sommer bisher sei-
nen Namen nicht verdient hat, muss 
zur Sicherheit folgende Information 
noch geliefert werden: Das Ausweich-
datum ist Dienstag, 23. August.

Infotelefon: Telefon 1600 -5 SLRG

Reklameteil

Malama unterwegs  
in Riehen
Geiz ist nicht geil

«Ich bin dann  
mal drüben auf 
S c h n ä p p c h e n -
jagd!» – Per SMS 
stornierte mein 
Kollege das abge-
machte gemeinsa-
me Feierabend bier 
in einer netten 
Beiz im Riehemer 
Dorfkern, wo wir 

uns bis anhin regelmässig trafen. Mit 
«drüben» meinte er natürlich den  
für Schweizer Konsumenten momen-
tan vermeintlich so günstigen Euro-
Raum, mit anderen Worten: Er liess 
mich des schnöden Mammons wegen 
einfach sitzen. «Verräter am einhei-
mischen Detailhandel!», simmste ich 
natürlich sogleich zurück. «Du sägst 
nur am Ast, auf dem du selber sitzt.»  
Es vergingen ein paar Minuten, bis  
er mir antwortete: «Kannst ja mit-
kommen, lade dich zu einem güns-
tigen Bier in Lörrach ein», leuchtete  
es auf dem Display meines Handys 
auf. Aber da geriet er bei mir an den 
Richtigen. 

«Jeder Franken, der wegen der tie-
fen Euro-Preise ins Ausland abfliesst 
und somit nicht dem hiesigen De-
tailhandel zukommt, schwächt die 
schweizerische Wirtschaft», schrieb 
ich zurück, denn Geiz ist im vorlie-
genden Fall nicht geil, sondern ge-
fährdet bestehende Arbeitsplätze, 
aber auch die künftigen Ausbil-
dungsplätze unserer Jugend. Und  
diese Entwicklung schadet wiederum 
dem Sozialsystem und dem Staats-
haushalt. «Ist ja gut, das nächste Bier 
wieder in heimatlichen Gefilden», 
antwortete mein Kollege leicht ge-
nervt. «Aber erst, wenn der Regie-
rungsrat meine Forderung nach der 
geplanten Reduktion der Unterneh-
menssteuer von 22 auf 18 Prozent  
unverzüglich umsetzt, um die Fran-
kenstärke in den Griff zu kriegen», 
setzte ich jetzt noch einen drauf,  
denn Strafe musste ja irgendwie sein. 
Mit einem Smiley quittierte mein  
Kollege unseren Dialog quasi kom-
mentarlos, was ich, grenzenloser  
Optimist im grenznahen Raum, der 
ich ja bin, als positive Reaktion auf 
meine Überlegungen wertete.

Das nun unverhofft aufgegangene 
Zeitfenster konnte ich übrigens jetzt 
für einen stressfreien Besuch in ei -
nem gut geführten Riehener Detail-
handelsgeschäft nutzen, um meine 
Frau mit einem, wenn schon nicht  
eigenhändig gepflückten, aber zu-
mindest selbst ausgesuchten Blumen-
strauss zu überraschen.

Bis zum nächsten Mal, 
Ihr Peter Malama

www.petermalama.ch

GRatulation

Edgar und Annelies Wyss-Hauri 
zur Goldenen Hochzeit

rz. Am heutigen Freitag, 12. August, 
feiern Edgar und Annelies Wyss-
Hauri am Hungerbachweg ihre Gol-
dene Hochzeit. Aufgewachsen im so-
lothurnischen Gäu haben sie sich am 
gemeinsamen Arbeitsplatz auf der 
Steuerverwaltung in Olten kennen-
gelernt. Im August 1961 fand die 
kirchliche Trauung in Mariastein 
statt, und mit dem gleichzeitigen  
Stellenwechsel zur damaligen Geigy 
AG zogen die beiden nach Riehen.  
Zuerst im Rauracherquartier und  
später am Hungerbachweg fanden sie 
ihre zweite Heimat. Während Edgar 
bis zur Pensionierung bei der Novar-
tis der Firma treu blieb, kümmerte 
sich Annelies um die beiden Söhne 
und engagierte sich in der Pfarrei  
St. Franziskus. Heute geniessen An-
nelies und Edgar Wyss dank guter  
Gesundheit die gemeinsame Zeit in 
Riehen und sind auch gerne unter-
wegs in der Natur.

Die Riehener Zeitung gratuliert 
den Jubilaren herzlich zum 50. Hoch-
zeitstag und wünscht Ihnen für die 
gemeinsame Zukunft nur das Beste.
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Todesfälle Riehen

Meister, Martin, geb.1954, von Meris-
hausen SH, in Riehen, In den Neumat-
ten 2.
Schmidlin-Schweizer, Dora, geb.1922, 
von Riehen und Mumpf AG, in Riehen, 
Haselrain 71.

Geburten Bettingen

Rupp, Jemma Grace, Tochter des 
Rupp, Matthias, und der Rupp, Ruth, 
in Bettingen.

Geburten Riehen

Ohnemus, Amon Lyonel, Sohn des 
Ohnemus, Eric Roland, von Basel,  
und der Wininger Ohnemus, Claudi-
ne, von Basel und Rüschegg BE, in  
Riehen.

Grundbuch

Riehen
Rütiring, S D P 3053, 1119 m2. Eigen-
tum bisher: Einwohnergemeinde der 
Stadt Basel. Eigentum nun: Christoph 
Holenstein und Nefeli Holenstein, 
beide in Basel.
Erlensträsschen 63, S B MEP 693-10-2 
(= 1/8 an StWEP 693-10 = 92/1000 an P 
693, 864 m2, Wohnhaus, Autoeinstell-
halle). Eigentum bisher: Martin 
Schäublin, in Münchenstein BL, Katja 
Schäublin, in Basel, Lillian Brogle, in 
Turgi AG und Ulrike Mönnich, in Tü-
bingen (DE). Eigentum nun: Liliane 
Roth und Niklaus Roth, beide in Basel.
Rebenstrasse 10, 12, S D StWEP 251-7 
(= 73/1000 an P 251, 1615,5 m2, 2 Wohn-
häuser, Autoeinstellhalle, Schopf), 
Brünnlirain 9B, S F P 150, 707 m2, Mehr-
familienhaus, Autoeinstellhalle. Ei-
gentum bisher: Elisabeth Desserich, 
in Luzern. Eigentum nun: Regina Sa-
ger, in Engelberg OW.

Baupublikationen

Bettingen
Neu-, Um- und Anbau
Bückenweg 20, 
Sekt. B, Parz. 874

Projekt: 
Einbau Dachlukarne Südostseite
Bauherrschaft: 
Pappenberger Günter und Astrid, Bü-
ckenweg 20, 4126 Bettingen
verantwortlich: 
ae2p architekten gmbh, Gärtnerstras-
se 55, 4057 Basel

Riehen
Neu-, Um- und Anbau
Hörnliallee 69, 
Sekt. RC, Parz. 223

Projekt: 
Ersetzen des Daches durch eine inte-
grierte Photovoltaikanlage
Bauherrschaft: 
Immo Vision Basel AG, Bruderholzal-
lee 169, 4059 Basel
verantwortlich: 
Solvatec AG, Bordeaux-Strasse 5, 4053 
Basel

Inzlingerstrasse 13, 
Sekt. RF, Parz. 1097

Projekt: 
Sanierung EFH, mit Aus- und Aufbau 
Dachgeschoss
Bauherrschaft: 
Bocek Marlies, Inzlingerstrasse 13, 
4125 Riehen
verantwortlich: 
quartier b, architekten GmbH, Offen-
burgerstrasse 16, 4057 Basel

Kilchgrundstrasse 20, 
Sekt. RD, Parz. 477

Projekt: 
Anbau Glasdach (Sitzplatz-Überde-

kung), gartenseitig
Bauherrschaft: 
Jordi Barbara Ingrid, Kilchgrundstras -
se 20, 4125 Riehen
verantwortlich: 
Bauherrschaft

Rudolf Wackernagel-Strasse 91, 
Sekt. RD, Parz. 2236 

Projekt: 
Bohrung ins Grundwasser für Erd-
sonden-Wärmepumpenanlage
Bauherrschaft: 
Greve Annette und Hermann, Burg-
strasse 108C, 4125 Riehen
verantwortlich: 
Grieder Jaquet Architekten, Dor-
nacherstrasse 101, 4053 Basel

Spechtweg 4, 
Sekt. RD, Parz. 2757

Projekt: 
Aussenwärmedämmung, Dachlukar-
ne strassenseitig
Bauherrschaft: 
Hagenlocher Jochen, Spechtweg 4, 
4125 Riehen
verantwortlich: 
bfb gmbh. bauingenieure, Hauptstras -
se 404, 79579 Weil am Rhein

Einwendungen gegen diese Bauvor-
haben, mit denen geltend gemacht 
wird, dass öffentlich-rechtliche Vor-
schriften nicht eingehalten werden, 
sind dem Bauinspektorat schriftlich 
und begründet im Doppel bis spätes-
tens am 9. September 2011 einzurei-
chen.

Allfällige Einsprachen werden gleich-
zeitig mit dem Bauentscheid beant-
wortet.

Basel, 10. August 2011
Bauinspektorat

Zivilstand/ kantonsblatt
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Jeden Freitag im Brief
kasten – Ihre eigene …

Fachstelle neu besetzt

rz. Am 3. August 2011 trat in der Fach-
stelle Umwelt der Gemeinde Riehen 
Salome Leugger (Foto) die Nachfolge 
von Jürg Schmid an, der Ende Juni 
2011 in Pension ging. Sie ist mit einem 
Pensum von 60 Prozent in der Ge-
meindeverwaltung für die Themen 
Umwelt- und Naturschutz zuständig.

Salome Leugger ist diplomierte 
Umweltwissenschafterin und hat an 
der ETH Zürich studiert. «Sie bringt 
überdies eine gute Basis an Berufser-
fahrungen mit», heisst es in einer ent-
sprechenden Medienmitteilung der 
Gemeinde. Zuletzt war sie in einem 
privaten Planungsbüro im Bereich 
Landschaftsentwicklung und Grün-
flächenmanagement tätig. Sie wohnt 
mit ihrer Familie in Basel.

Auf Leugger wartet in der Fachstel-
le Umwelt ein vielfältiger Aufgaben-
bereich. Im Bereich Umweltschutz ist 
sie für die lokale Bevölkerung eine  
erste Ansprechstelle bei Fragen und 
Problemen rund um Lärmschutz,  
Geruchsbelästigungen, Radon oder 
Mobilfunk. Im Bereich des Natur-
schutzes ist sie in enger Zusammenar-
beit mit der Gemeindegärtnerei und 
dem Forstdienst für die Pflege und 
Entwicklung der zahlreichen wert-
vollen Naturobjekte in Riehen sowie 
für den Tier- und Pflanzenschutz  
verantwortlich.

Keiner zu klein, 
Händler zu sein
rz. Morgen Samstag ist es wieder so 
weit: Kinder verkaufen und tauschen 
ihre Habseligkeiten an den bunten 
Ständen des Kinderflohmarkts im 
Rauracherzentrum. Ab 9 Uhr mor -
gens herrscht echte Marktstimmung.

veRkehR In Bettingen kippt ein Pneukran, die S-Bahn nach Zell wird zweimal unterbrochen

Ein Pneukran, ein LKW und Äste
rz. Beim Abladen von Paletten mit Be-
tonplatten ist am Freitag vor einer Wo-
che kurz nach 10 Uhr morgens auf der 
Hauptstrasse in Bettingen ein leichter 
Pneukran umgekippt. Dessen Ausle-
ger schlug dabei auf das Dach eines 
benachbarten Einfamilienhauses 
und beschädigte es erheblich. Perso-
nen kamen keine zu Schaden. Ob das 
Fahrzeug wegen Fahrlässigkeit oder 
wegen eines technischen Defektes aus 
dem Gleichgewicht geriet, ist unklar 
und Gegenstand der Untersuchungs-
behörden.

Zur Bergung des Unfallfahrzeuges 
musste die Berufsfeuerwehr beige-
zogen werden. Die Bettingerstrasse 
blieb während der Bergungsarbeiten 
blockiert, der Verkehr wurde umge-
leitet.

In Bettingen scheint die Hanglage 
nicht allen Schwerfahrzeugen zu pas-
sen: Bereits Ende April ist dort ein 
Kieslaster bei Arbeiten zur Seite ge-
kippt (siehe RZ 17).

Unterbruch der SBahn
Gleich zweimal musste in den ver-

gangenen Tagen auch die S-Bahn-Li-
nie nach Zell im Wiesental unterbro-
chen werden. Ebenfalls am Freitag vor 
einer Woche verursachte ein LKW im 
Bahnhof Lörrach ein Oberleitungs-
schaden. Die Folge waren erhebliche 
Einschränkungen auf den Strecken 

S5/S6. Zwischen Riehen und Zell ver-
kehrten zwischenzeitlich keine Züge 
mehr. Lediglich der Zugverkehr zwi-
schen Basel SBB und Riehen war mög-
lich. Ein Schienenersatzverkehr mit 
Bussen zwischen Riehen und Zell 
wurde eingerichtet.

Kein Unfall, sondern die Natur hat 
am Montag für einen erneuten Unter-
bruch der S-Bahn gesorgt. Gegen 
Abend musste für rund eine Stunde 
die Bahnstrecke Lörrach–Zell ge-

sperrt werden. Äste in der Nähe der 
Oberleitung mussten nach Angaben 
des Netzunterhalts der Deutschen 
Bahn unverzüglich entfernt werden. 
Eine kurzfristige Streckensperrung 
war «unumgänglich». Ein Schienener-
satzverkehr mit Bussen zwischen Lör-
rach und Zell wurde eingerichtet. Der 
Zugverkehr zwischen Basel SBB und 
Lörrach (Linie S6) sowie zwischen 
Weil am Rhein und Lörrach (S5) lief 
nach Fahrplan.

Ein Pneukran in Schräglage: An der Hauptstrasse in Bettingen kippte der 
Kran auf das Dach eines Hauses. Foto: Kantonspolizei BS, zVg

Foto: zVg

Foto: zVg

Foto: zVg
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Tango in Tanger Roadmovieproduktion der TheaterFalle

Ein Basler Tango, der kein Tram ist
rz. Dies ist die Geschichte von vier 
Liebenden unterwegs nach Marokko. 
Das Stück «Tango in Tanger» des  
Riehener Autors Beat von Wartburg 
wird als «Roadmovie-Theater mit  
unbekanntem Verlauf und Ausgang» 
gepriesen. Für die Umsetzung zeich-
net das Ensemble der TheaterFalle 
verantwortlich. Dieses hat sich auf 
theaterpädagogische Projekte spezia-
lisiert.

Das Team hinter «Tango in Tan-
ger» hat es sich nicht nehmen lassen, 
eine Studienreise nach Tanger in  
Algerien zu unternehmen, um sich 
auf das Stück vorzubereiten. Von dort 
hat es unter anderem Filmaufnah-
men mitgebracht, die in die Auffüh-
rung eingearbeitet werden.

Idee und Konzept zu «Tango in 
Tanger» stammen von Ruth Widmer, 
die Inszenierung von Roland Suter. 
Das Ensemble um die Schauspieler 
Rula Badeen, Sabine Fehr, Sebastian 
Fischer, Udo Zwilling und Sängerin 
Sarah Bürge interpretiert das Stück an 
ungewohnten Orten in Basel.

Für die TheaterFalle ist «Tango in 
Tanger» eine Fortsetzung und Wei-
terentwicklung der mit «Blind Date» 
begonnenen und mit «Gut gegen 
Nordwind» fortgeführten Veranstal-

tungsreihe «Mobiles Theater im öf-
fentlichen Raum». Premiere ist am 
nächsten Donnerstag, 18. August, in 
Basel.

Spieldaten: 18. August bis 1. Okto-
ber. Beginn ist jeweils um 19 Uhr bei  
der Margarethen-Garage (Margare-
thenstrase 79). Das Stück endet an ei-
nem Ort in der Nähe. Türöffnung um 
18.30 Uhr.

Reservationen der Tickets in der  
1., 2., oder 3. Klasse im Internet unter 
www.starticket.ch oder bei allen be-
kannten Vorverkaufsstellen.

Wärmeverbund Neue Blockheizkraftwerke am Haselrain

40 Zylinder und 4236 Pferdestärken
rz. Am Mittwoch hat der Riehener 
Wärmeverbund «Erdwärmeriehen» 
massive Verstärkung bekommen. In 
der Heizzentrale Haselrain wurden 
zwei neue Blockheizkraftwerke 
(BHKWs) für die Wärmeverbund Rie-
hen AG angeliefert. Die beiden mit 
Erdgas betriebenen Anlagen gehören 
zu den grössten Schweizer BHKWs. 
Die Kosten für beide Einheiten be-
laufen sich auf insgesamt zwei Millio-
nen Franken. Bei beiden Kraftwerken 
mussten in der Einstellhalle des  
Werkhofs zuerst der energieerzeugen-
de Motor und der Stromgenerator  
zusammengesetzt werden, bevor die 
Einheiten an ihren definitiven Platz  
in der Halle nebenan gebracht wur-
den.

Bezüglich Energieeffizienz sind 
die beiden Heizkraftwerke fast un-
schlagbar: 43 Prozent der Verbren-
nungsenergie wird in Strom und 53 
Prozent in Fernwärme umgewandelt. 
Mit den neuen Anlagen erzeugt die 
Wärmeverbund Riehen AG (WVR AG) 
dezentral Strom für rund 2700 Haus-
halte und Fernwärme für mittlerweile 
430 Ein- und Mehrfamilienhäuser in 
Riehen und Lörrach-Stetten. Seit der 
Gründung der Wärmeverbund Riehen 
AG im September 2009 konnten zu  
den 310 Bestandskunden bereits 120 
Neukunden für die ökologisch produ-
zierte Energie gewonnen werden.

50 Prozent der Energie, welche  
die WVR AG an ihre Fernwärmekun-

den liefert, wird geothermisch herge-
stellt. Die andere Hälfte der Energie 
wird im Wesentlichen in den zwei 
neuen Blockheizkraftwerken produ-
ziert, welche über die Wärme-Kraft-
Kopplung Fernwärme sowie Strom 
produzieren. In Spitzenverbrauchs-
zeiten und bei Service- und Unter-
haltsarbeiten wird die Wärmepro-
duktion durch konventionelle Gas-  
und Ölanlagen sichergestellt. Die 
Kraft und zusätzlich genutzte Rest- 

und Abwärme erzeugen 40 Zylinder 
mit je 3 Liter Hubraum, die zusammen 
3116 Kilowatt (kW) oder 4236 PS er-
zeugen. Die dezentrale Stromproduk-
tion wird im Kanton Basel-Stadt mit 
der Einspeisevergütung gefördert.

Ab September werden die beiden 
neuen Maschinen den Dienst auf-
nehmen. Die beiden am Mittwoch  
gelieferten BHKWs sind über sieben 
Meter lang, 2,20 Meter hoch und  
wiegen zusammen 35 Tonnen.

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

FC Basel
Die Saison 2010 / 2011

224 Seiten, durchgehend farbig bebildert, Hardcover 
CHF 24.80 
ISBN 978-3-7245-1708-5

Der ultimative Almanach der rot-blauen Fussballsaison. Dieser Chronik-
band zeigt auf 224 Seiten die spannendsten Spielszenen und alle 
wichtigen Ereignisse rund um den FCB. Ein kurzweiliges Buch mit über 
500 farbigen Abbildungen von Hans-Jürgen Siegert. 
Ein Muss für alle FCB-Fans!

Fakten, Zahlen, Matchberichte
Der Bildband zur Saison 2010/2011

Zum Leserbrief 
«Notfall am 
Wochenende»
Die Aussagen im Leserbrief von Walter 
F. Rehm stimmen überhaupt nicht. Es 
gibt keine Praxen, die, im Sinne eines 
Notfalldienstes, einfach offen sind. 
Vor über einem Jahr hatte man diese 
Option diskutiert, aber dann mangels 
Machbarkeit wieder fallen gelassen.

In Riehen ist jeder Arzt unter der 
Woche für seine Patienten verant-
wortlich. Falls er nicht erreichbar ist, 
sorgt ein Vertreter für diese Patienten.
Für Leute, die keinen Hausarzt haben, 
besteht ein Hintergrunddienst. An 
den Wochenenden und an Feiertagen 
ist ein Notfallarzt via Medizinischer 
Notfallzentrale jederzeit erreichbar. 
Er entscheidet über das weitere Vor-
gehen (Hausbesuch, Einweisung, Sa-
nität usw.).

Die Zusammenarbeit mit der Me-
dizinischen Notfallzentrale läuft sehr 
gut, in dem Sinne, dass dort schon am 
Telefon eine erste Abschätzung der 
Dringlichkeit erfolgen kann.
Dr. med. Marcus Corneo, Organisator 
des Notfalldienstes in Riehen

Anerkennungsfest im 
Wenkenhof Riehen
Die Idee, im Europäischen Freiwilli-
genjahr 2011 ein Anerkennungsfest 
für ehrenamtlich Tätige durchzufüh-
ren, ist zu begrüssen. Die Umsetzung 
aber ist nicht nur unbefriedigend, 
sondern kontraproduktiv.

Als Leiterin der Altersstube Bettin-
gen mit einem bewährten Stab von 
sieben Helferinnen bin ich nicht be-
reit, eine Auslese zu treffen, wer an 
diesem Fest teilnehmen darf oder 
nicht. Es herrscht in unserem Kreis  
ein wunderbarer Teamgeist, den ich 
durch diese Diskriminierung nicht 
trüben möchte. Ich kann mir auch 
schwerlich vorstellen, wie ein Reprä-
sentant seines Vereins oder seiner  
Organisation unter den erwähnten 
Umständen diesen Abend mit einem 
angekündigten unterhaltsamen und 
exklusiven Programm richtig genies-
sen kann.

Aus Solidarität gegenüber meinem 
Team verzichte ich auf eine Teilnah-
me.

Edith Bloch-Müller, 
Leiterin Alterstube Bettingen

Leserbriefe

Massarbeit: zuerst mussten Motor und Generator in der Einstellhalle des 
Werkhofs zusammengefügt werden, bevor die Einheiten ihren definitiven 
Platz in der Halle nebenan bezogen.  Foto: Rolf Spriessler-Brander

sommerfesT Fondation Beyeler und Kulturbüro Riehen laden ein

Malerische Landschaften und heimische Klangwelten
rz. Mit der zweiten Ausgabe des Som-
merfests der Fondation Beyeler wird 
an den letztjährigen Erfolg ange-
knüpft, Gemeinsam mit dem Kultur-
büro Riehen wurde ein Kulturpro-
gramm auf die Beine gestellt, das sich 
sehen lassen kann.

Ein Eintritt zum Sommerfest bein-
haltet die Besichtigung der aktuellen 
Ausstellung sowie der Sammlung 
Beyeler – da steht der Veranstalter 
schon fast schon in der Pflicht. Mit 
Mal-Workshops für Kinder, Jugendli-
che und Familien wird für den künf-
tigen Künstlernachwuchs gesorgt.

Konzerte der einheimischen 
Künstlerinnen Anna Rossinelli, Pa-
mela Mendez, Heidi Happy und Nilsa 
runden das Sommerfest ab.

Sommerfest der Fondation Beyeler 
am Samstag, 13. August, von 10 Uhr bis  
22 Uhr. Eintritt: Fr. 10.–. Für angehende Kunstmaler: Workshops für Gross und Klein. Foto: zVg

Das Ensemble vereint bei den 
Vorbereitungen in Tanger. Foto: zVg
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Und unsere Seele spannte
Weit ihre Flügel aus,
Flog durch die stillen Lande,
Als flöge sie nach Haus.

Joseph von Eichendorff

Nur wenige Tage nach ihrem Hinschied lässt die Gnade des
Herrn unseren geliebten Vater, Grossvater, Onkel, Götti und
Freund seiner grossen Liebe in die Unendlichkeit nachfolgen.

André Hotz-Hintze
19. Februar 1930 – 4. August 2011

Wir ergeben uns in Trauer und Dankbarkeit.

Michel und Jacqueline Hotz-Knutti
mit Catherine und CyriI

Pascal und Heidi Hotz-Kaufmann
Verwandte und Anverwandte

Wir nehmen Abschied mit einer Trauerfeier in der Dorfkirche
Riehen am Freitag, 9. September 2011, um 15.00 Uhr.

Die Urne wird im engsten Familienkreis beigesetzt.

Traueradresse:
Michel Hotz-Knutti, rue des Malterres 1, 2603 Péry
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Mo, 8. August, 21.30 Uhr
Ed Wood 
Regie: Tim Burton, USA 1994, O/df, 125 Min., ab 12 J.
Ein verspielter Film über Ed Wood, «den schlechtesten Regisseur  
der Filmgeschichte», der bei aller Absurdität tiefe Sympathie 
für die Figuren verrät. 

Di, 9. August, 21.30 Uhr
Le Mystere Picasso
Regie: Henry-Georges Clouzot, F 1956, O/di, 78 Min., ab 12 J. 
Ein filmisch überragender Versuch, Picassos Malkunst direkt und 
unmittelbar darzustellen.

Mi, 10. August, 21.30 Uhr
Monty Python’s Life of Brian
Regie: Terry Jones, UK 1979, O/df, 94 Min., ab 12 J.
«Always look on the bright side of life» – in England ein häufig 
 gespielter Titel bei Beerdigungen. Wer hätte sich das bei Erscheinen 
des Filmes gedacht?

Do, 11. August, 21.30 Uhr
The Queen
Regie: Stephen Frears, UK/F/I 2006, O/df, 103 Min., ab 12 J.
Königin Elizabeth II. erregt durch ihre Haltung nach dem Tod 
von Prinzessin Diana den Unmut der Öffentlichkeit. 
Der Film will das Menschliche hinter der Fassade der scheinbar 
 unnahbaren Regentin erfahrbar machen.

Fr, 12. August, 21.30 Uhr
Anna Göldin – Letzte Hexe 
Regie: Gertrud Pinkus, CH/D 1991, O/df, 105 Min., ab 14 J.
Die Geschichte der letzten in Europa als Hexe ermordeten Frau 
als bildstarkes, detailgenaues und ebenso spannendes wie stimmungs
volles Sittengemälde.

Sa, 13. August, 21.30 Uhr
Frida 
Regie: Julie Taymor, USA/CAN/MEX 2002, O/df, 122 Min., ab 12 J.
Nach einem schweren Unfall beginnt Frida Kahlo zu malen und lernt 
so die grosse Liebe ihres Lebens, den politisch engagierten Künstler 
Diego Rivera, kennen.

dorfkinoriehen präsentiert

Open-Air-Kino im August 2011 

Ort  Freizeitzentrum Landauer, 
Bluttrainweg 12, Riehen

Preis CHF 12.–, Mitglieder CHF 8.–, Gönner frei
Infos www.dorfkinoriehen.ch

Mo, 8. August, 21.30 Uhr
Ed Wood 
Regie: Tim Burton, USA 1994, O/df, 125 Min., ab 12 J.
Ein verspielter Film über Ed Wood, «den schlechtesten Regisseur  
der Filmgeschichte», der bei aller Absurdität tiefe Sympathie 
für die Figuren verrät. 

Di, 9. August, 21.30 Uhr
Le Mystere Picasso
Regie: Henry-Georges Clouzot, F 1956, O/di, 78 Min., ab 12 J. 
Ein filmisch überragender Versuch, Picassos Malkunst direkt und 
unmittelbar darzustellen.

Mi, 10. August, 21.30 Uhr
Monty Python’s Life of Brian
Regie: Terry Jones, UK 1979, O/df, 94 Min., ab 12 J.
«Always look on the bright side of life» – in England ein häufig 
 gespielter Titel bei Beerdigungen. Wer hätte sich das bei Erscheinen 
des Filmes gedacht?

Do, 11. August, 21.30 Uhr
The Queen
Regie: Stephen Frears, UK/F/I 2006, O/df, 103 Min., ab 12 J.
Königin Elizabeth II. erregt durch ihre Haltung nach dem Tod 
von Prinzessin Diana den Unmut der Öffentlichkeit. 
Der Film will das Menschliche hinter der Fassade der scheinbar 
 unnahbaren Regentin erfahrbar machen.

Fr, 12. August, 21.30 Uhr
Anna Göldin – Letzte Hexe 
Regie: Gertrud Pinkus, CH/D 1991, O/df, 105 Min., ab 14 J.
Die Geschichte der letzten in Europa als Hexe ermordeten Frau 
als bildstarkes, detailgenaues und ebenso spannendes wie stimmungs
volles Sittengemälde.

Sa, 13. August, 21.30 Uhr
Frida 
Regie: Julie Taymor, USA/CAN/MEX 2002, O/df, 122 Min., ab 12 J.
Nach einem schweren Unfall beginnt Frida Kahlo zu malen und lernt 
so die grosse Liebe ihres Lebens, den politisch engagierten Künstler 
Diego Rivera, kennen.

dorfkinoriehen präsentiert

Open-Air-Kino im August 2011 

Ort  Freizeitzentrum Landauer, 
Bluttrainweg 12, Riehen

Preis CHF 12.–, Mitglieder CHF 8.–, Gönner frei
Infos www.dorfkinoriehen.ch

R
Z

02
41

78    
  

Gemeindeverwaltung      

   
  Am Samstag, 20. August 2011 organisiert der 

Velo-Club Riehen ein 
   

___  Inline-Skate-Rennen 
   

  und am Sonntag, 21. August 2011 das 

  25. Nationale Rad-Amateur-Kriterium 
   

  Die Durchführung dieser Anlässe erfordert auf der 

Rundstrecke: 

Kornfeldstrasse  (Lachenweg-Tiefweg) 

Tiefweg  (Kornfeldstrasse-Morystrsse) 

Morystrasse  (Tiefweg-Lachenweg) 

Lachenweg  (Morystrasse-Kornfeldstrasse) 

folgende verkehrspolizeiliche Massnahmen: 
 

Samstag zwischen 16.30 und 20.00 Uhr 

und Sonntag zwischen 09.00 und 18.00 Uhr: 

Allgemeines Parkverbot auf beiden Strassensei-

ten. Jede Zu- und Wegfahrtsmöglichkeit inner-

halb der Rennstrecke ist gesperrt. 
 

Die Buslinie 45 wird am Samstag während der 

Veranstaltung umgeleitet. Die Haltestellen 

Morystrasse werden nicht bedient. Bitte be-

achten Sie die Hinweise bei den Haltestellen. 

Wir bitten die Anwohnerinnen und Anwohner um 

das notwendige Verständnis und wünschen dem 

Veranstalter spannende Rennen und viel Erfolg. 
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www.ggg-sprachkurse.ch

Kostenlose Schnupperlektionen 
ab 15. August 2011
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Riehen... per pedes
Samstag, 20. August 2011, 14 Uhr 
Der Verkehr in Riehen und seine Spuren im Ortsbild
Gästeführung mit Siegert Kittel
 
Seit der Mensch sich selbst und seine Waren fortbewegt, 
gibt es ihn, den Verkehr. Auch in Riehen macht(e) man sich 
auf den Weg und vor allem Andere, Fremde durchquerten 
den Ort… Vom Wandel der Verkehrsmittel und den Spuren 
im Dorfbild handelt dieser Stadtspaziergang.
 
Treffpunkt: Baselstrasse 38 / Frühmesswegli, Riehen
Kosten: Erwachsene CHF 10.–
Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre CHF 5.–
Anmeldung nicht erforderlich

Riehen... erleben
Riehen... à point
Thematische Gästeführungen 2011

Weitere Informationen und persönliche Beratung
Verkehrsverein Riehen, Nicole Strahm-Lavanchy
Tel 061 603 80 60, Mail: fuehrungen@verkehrsvereinriehen.ch
www.verkehrsvereinriehen.ch

Dokumentationsstelle 
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Sommerlunch-Buffet
Bei sommerlichen Temperaturen  

im Kastaniengarten oder im Restaurant 
von Montag bis Freitag 

Pro Person Fr. 19.50

Kinderspecial
Jedes Kind bezahlt pro Lebensjahr Fr. 1.–

Mit Überraschung

Telefon 061 601 04 55

Mir bringe s‘Baselbiet uf Rieche … 

s‘git «Metzgete» 

am Donnschtig, 20., Frytig, 21., und Sunntig, 23. Jänner 2011 

zum Mittagässe 

mir freue ys uf Ihri Aamäldig! 
 Telefon 061 601 04 55, Familie Rieder 
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Kurse in Deutsch, Baseldeutsch 
und 15 Fremdsprachen

www.ggg-sprachkurse.ch
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• Reparatur-Service
• Dachrinnen-Reinigung
• Gas-Installationen • Küchen
• Boiler-Reinigung
• Gartenbewässerungen

061 641 40 90
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UMZÜGE
Basel  061 690 66 20
www.froede.c  
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Todesanzeige 4-Spaltig 
Dicker Rahmen 
Signet Nr. 024 (wird mitgeliefert) 
 
  Mein Gott, ich suche dich. 

 Sieh mich vor deiner Schwelle knien. 

 Lass mich in deiner Gärten Obdach fliehn. 

 
 

Joseph Chiquet-Reimann 
13. September 1916 bis 27. Juli 2011 

 
Wir haben am Donnerstag den 4. August meinen Ehemann, unseren 
Vater, Grossvater, Bruder, Onkel und Schwager für immer 
verabschiedet. 
 
Mimy Chiquet-Reimann 
Simone Chiquet 
Martine Chiquet mit Linus, Vera, Meret und Viola 
die Geschwister und Schwägerinnen 
die Nichten und Neffen 
 
Josy ruht auf dem Friedhof Anderallmend in Kriens. 
 
Traueradresse: Mimy Chiquet-Reimann, 
 Alters- und Pflegeheim Zunacher 2, 
 Horwerstrasse 35, 6010 Kriens 
 
Gilt als Leidzirkular R
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Kirchenzettel
vom 14. 8. bis 20. 8. 2011

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen

Kollekte zugunsten:  Gemeindediakonie- 
förderung in der Elker

Dorfkirche
So  10.00  Lobgottesdienst
    Kein Kinderträff 
    Kinderhüte im Pfarrsaal 
    Kirchenkaffee im Meierhofsaal 
Do  10.00  ökum. Gottesdienst im 
    Pflegeheim Wendelin 
  12.00  Mittagsclub für Senioren 
    im Meierhofsaal 
  18.00  roundabout im Pfarrsaal 
Sa  19.00  surrounded Jugendgottesdienst

Kirchli Bettingen
So    Kein Gottesdienst im Kirchlein
Di  12.00  Mittagstisch im Café Wendelin 
  22.00  Abendgebet für Bettingen 
Mi    9.00  Frauenbibelgruppe 
Do    9.00  Spielgruppe Chäfereggli 
  14.30  Seniorengesprächskreis 
    Christlicher Glaube im Umfeld 
    der Religionen mit Pfr. E. Abel 
Fr     19.–21.8. Gemeindeweekend

Kornfeldkirche
Fr    12.–18.8. Seniorenferienwoche 
    in St. Märgen im Schwarzwald 
So    Der Gottesdienst ist im 
    Andreashaus 
Do  12.00  Mittagsclub für Senioren im Saal 
  20.15  Kirchenchor im Unterrichtszimmer
Fr  19.00  Beerilounge-Mädchentreff mit
    Übernachtung im Jugendraum

Andreashaus
Fr    12.–18.8. Seniorenferienwoche 
    in St. Märgen im Schwarzwald 
So  10.00  Gastpredigt: Pfr. Urs Friedli 
Mo    9.30  Rhythmik und Bewegung, 
    Seniorenturnen 
Mi  14.30  Seniorenkaffikränzli 
Do    8.45  Andreaschor 
  10.00  Biostand 
  13.00  Kleiderbörse 
  14.00  Frauenverein Albert Schweitzer 
  14.30  Kaffeetreffpunkt 
  18.00  Nachtessen 
  19.15  Abendlob 
  20.00  Jugendtreff 
    Jugendchor AlliCante

Diakonissenhaus
So    9.30  Gottesdienst 
    Sr. Doris Kellerhals, Pfrn.

Freie Evangelische Gemeinde Riehen 
Begegnungszentrum Erlensträsschen 47, 
www.feg-riehen.ch
So  10.00  Familiengottesdienst 
    zum Schulanfang

St. Chrischona
So  10.00  Gottesdienst in der Kirche
    Predigt: Bernhard Kohlmann

Regio-Gemeinde, Riehen 
 Lörracherstrasse 50, www.regiogemeinde.ch
    Infos und Programm siehe: 
    www.regiogemeinde.ch

Die überaus grosse Anteilname  
beim Hinschied unseres lieben 

Fritz Mayer-Hirt
hat uns tief bewegt.

Wir danken ganz herzlich Herrn Pfarrer Richard Atwood für die würde
volle Abdankung und die trostreichen Worte.

Ein herzliches Dankeschön unserem Freund Jo Kuenzle für das ergrei
fende «Ave Maria».

Herzlichen Dank für die zahlreichen Blumen und Geldspenden sowie  
die trostspendenden Worte und Gedanken in vielen Briefen und Karten. 

Ein spezieller Dank an alle, die den Verstorbenen auf dem letzten Weg  
begleitet haben. Es ist schön zu wissen, dass man in solch schwierigen 
Zeiten so viele Freunde und Freundinnen hat. 

Die Trauerfamilien
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alte post Zeichnungen und Malerei von Marion Ehrsam

Ein langer Weg zurück

galerie lilian andrée Ausstellung von Constantin Jaxy

Spielerischer Umgang mit Alltagsformen

Rückkehr: Marion Ehrsam zeigt, was sie auf ihrem künstlerischen Weg gelernt hat. Foto: zVg

Spiel mit Alltagsformen: Constantin Jaxy und einer seiner «Gedankenträger». Foto: zVg

kalendarium riehen / bettingen

ausstellungen
spielZeugmuseum, dorF- und 
rebbaumuseum, baselstrasse 34

Dorfgeschichte, Wein- und Rebbau,  
historisches Spielzeug. 
Sonderausstellung: Schweizer Ikonen. 
Rund um Franz Carl Weber, Sasha Mor-
genthaler, Wisa Gloria, Antonio Vitali. Bis 
18. September 2011.
Sonntag, 14. August: Führung durch die 
Sonderausstellung mit Konservator Bern-
hard Graf.
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So, 11–17 Uhr, 
(Dienstag geschlossen). Tel. 061 641 28 29, 
www.spielzeugmuseumriehen.ch.

Fondation beYeler 
baselstrasse 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler 
mit Werken der klassischen Moderne.
Sonderausstellung: Constantin Brancusi 
& Richard Serra. Bis 21. August 2011.
Samstag, 13. August: Sommerfest (siehe 
Kalendarium).
Mittwoch, 17. August, 12.30–13.00 Uhr: 
Kunst am Mittag: «Richard Serra: The 
Consequence of Consequence, 2011».
Öffnungszeiten: Täglich 10–18 Uhr, mitt-
wochs bis 20 Uhr. Eintritt: Erwachsene Fr. 
25.–, Jugendliche von 11–19 Jahren Fr. 6.–, 
Studierende bis 30 Jahre Fr. 12.–, Kinder  
bis 10 Jahre und Art-Club-Mitglieder frei. 
Familienpass: Fr. 50.–. Inhaber des Ober-
rheinischen Museumspasses: Eintritt frei. 
Mo 10–18 Uhr und Mi 17–20 Uhr vergüns-
tigter Eintritt.
Für Sonderveranstaltungen und Führun-
gen Anmeldung erforderlich: Tel. 061 645 97 
20 oder E-Mail: fuehrungen@beyeler.com. 
Weitere Führungen, Informationen und 
Online-Vorverkauf unter www.beyeler.com

kunst raum riehen 
baselstrasse 71

Shigeru Ban + Voluntary Architects’ Net-
work: Disaster Relief Projects.
Bis 4. September.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So 
11–18 Uhr. Telefon: 061 641 20 29, www.
kunstraumriehen.ch.

alte post riehen 
baselstrasse 55

Marion Ehrsam: «licht-raum II»
Ausstellung und work in progress täglich 
von 14 bis 19 Uhr, am Mittwoch bis 21 Uhr. 
In der Alten Post (Baselstrasse 57).
Vernissage am Samstag, den 13. August, 
ab 18 Uhr (19 Uhr Erzählung mit Heiner 
Hitz vom Erzähltheater Salaam).
Finissage mit neuen Arbeiten am Sonntag, 
den 4. September, ab 17 Uhr (18 Uhr Erzäh-
lung mit Heiner Hitz).
Öffnungszeiten: Do–So 14–17 Uhr, www.
altepostriehen.ch.

«outdoor 11» 
dorFZentrum

Freilicht-Skulpturenausstellung mit 
Werken von Arian Blom, Beat Breiten-
stein, Pasquale Ciuccio, Chris Pierre  
Labüsch, Pi Ledergerber, Pascal Murer, 
Louis Perrin, Thomas Schütz, Rudolf 
Tschudin und Maritta Winter. Bis 17. Sep-
tember 2011. Ein Projekt der Galerien  
Lilian Andrée und Mollwo.

terra45
baselstrasse 45

Beat A. Krapf (bewegliche Metallskulptu-
ren), Antoinette Nell (Taschen, Porte-

monnaies), Daniela Mathys (Plexiglas-
schmuck), Hanni Ingold (Perlenschmuck), 
Relict (Handschmeichler), Charles 
Stampfli (Bilder), Regina Stampfli (Ke-
ramik), Claudia Wittstich (Giessharz-
schmuck).
Öffnungszeiten: Do/Fr 14–18 Uhr, Sa 11–16 
Uhr oder nach Vereinbarung. Telefon 079 297 
76 71, www.terra45.ch.

galerie henZe & ketterer & triebold
wettsteinstrasse 4

Expressionismus, insbesondere «Brücke». 
Gemälde, Aquarelle, Zeichnungen und 
Druckgrafik von Erich Heckel, Ernst Lud-
wig Kirchner, Otto Müller, Emil Nolde, Her-
mann Max Pechstein und Karl Schmidt-
Rotluff (Künstlergruppe «Brücke») sowie 
Werke ihrer Zeitgenossen der Klassischen 
Moderne. Bis 27. August 2011.
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–12 und 14–18 Uhr, 
Sa 10–16 Uhr. Telefon 061 641 77 77, www.
henze-ketterer-triebold.ch.

galerie lilian andrée 
gartengasse 12

Constantin Jaxy: «Gedankenträger»
Ausstellung vom 14. August bis zum 18. 
September. Vernissage am Sonntag, 14. 
August, von 13 bis 17 Uhr.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr, So 13–17 Uhr. Telefon 061 641 09 09, 
www.galerie-lilianandree.ch.

galerie mollwo 
gartengasse 10

Beat Breitenstein: Arbeiten in Eiche/Jo-
chen Teichert: Abstrakte Fotografie. Nur 
noch bis zur Finissage am Sonntag, 14. Au-
gust, 13–16 Uhr.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr und nach Vereinbarung, Telefon 061 
641 16 78, www.mollwo.ch.

galerie monFregola 
baselstrasse 59

Christine Zacher: Aquarelle und Kera-
mik. Ausstellung vom 13. bis 27. August. 
Vernissage am Samstag, 13. August, von 14 
bis 17 Uhr.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18.30 Uhr, Sa 
10–17 Uhr.

gedenkstätte Für Flüchtlinge 
inZlingerstrasse 44

Gedenkstätte für Flüchtlinge im ehema- 
ligen Bahnwärterhaus an der Inzlinger-
strasse.
Öffnungszeiten: täglich 9–17 Uhr, Sonder-
termine und Führungen auf Anfrage (Tel. 
061 645 96 50). Eintritt frei.

wenkenpark FranZösischer garten
bettingerstrasse 121

Im Einvernehmen mit der Alexander-  
Clavel-Stiftung können der Französische 
Garten und der ProSpecieRara-Stauden-
garten des Wenkenhofs bis 31. Oktober  
2011 besichtigt werden. Führung: Sonntag, 
4. September, um 11 Uhr. 
Öffnungszeiten: Mi und So 11–18 Uhr.

sammlung FriedhoF hörnli 
hörnliallee 70

«Memento mori», Dauerausstellung. Je-
den 1. und 3. Sonntag im Monat von 10 bis 
16 Uhr geöffnet. 
Führungen für geschlossene Gruppen auf 
Anfrage, Tel. 061 601 50 68.

Freitag, 12. august

Kinderferienstadt
Kinderferienstadt der Robi-Spiel-Aktio-
nen. Vielseitiges Programm unter Anlei-
tung von Mitarbeitern der Robi-Spiel-Ak-
tionen. Ab 18 Uhr Familiengrillabend. 
Wettsteinanlage. 14–18 Uhr.

Dorfkino Riehen: 
«Anna Göldin – Letzte Hexe»
Regie: Gertrud Pinkus, CH/D 1991, O/df, 
105 Minuten, ab 14 Jahren.
Die Geschichte der letzten in Europa als 
Hexe ermordeten Frau als bildstarkes, de-
tailgenaues und ebenso spannendes wie 
stimmungsvolles Sittengemälde.
Freizeitzentrum Landauer (Bluttrainweg 
12). 21.30 Uhr. Preis: Fr. 12.–, Mitglieder 
Fr. 8.–, Gönner frei.

samstag, 13. august

Kinderflohmarkt im Rauracher
Kinderflohmarkt im Rauracherzentrum 
ab 9 Uhr.

Sommerfest der Fondation Beyeler
2. Sommerfest der Fondation Beyeler ge-
meinsam mit dem Kulturbüro Riehen.
Besichtigung der Ausstellung «Constantin 
Brancusi und Richard Serra» sowie der 
Sammlung Beyeler und Workshops für 
Kinder, Jugendliche und Familien.
Mit Konzerten von Anna Rossinelli (13–14 
Uhr), Pamela Mendez (15–16 Uhr), Heidi 
Happy (18–19 Uhr) und Nilsa (20–21.15 
Uhr). Dazwischen jeweils Musik von Prin-
zessin in Not.
Fondation Beyeler (Baselstrasse 101). 10–
22 Uhr. Eintritt: Fr. 10–.

Dorfkino Riehen: «Frida»
Regie: Julie Taymor, USA/CAN/MEX 2002, 
O/df, 122 Minuten, ab 12 Jahren.

Nach einem schweren Unfall beginnt Fri-
da Kahlo zu malen und lernt so die grosse 
Liebe ihres Lebens, den politisch enga-
gierten Künstler Diego Rivera, kennen.
Freizeitzentrum Landauer (Bluttrainweg 
12). 21.30 Uhr. Preis: Fr. 12.–, Mitglieder 
Fr. 8.–, Gönner frei.

sonntag, 14. august

Konzertmatinee im Kunst Raum Riehen
Es spielen Eva Boesch (Violoncello) und 
Nils Kohler (Klarinette).
Kunst Raum Riehen (Baselstrasse 71). 11 
Uhr.

dienstag, 16. august

Samariter-Fachübung: «Die Haut»
Im Rahmen des Jahresmottos «Von Kopf 
bis Fuss» befasst sich der Samariter-Verein 
Riehen mit Verletzungen, Wundarten, 
Verbrennungen und Verätzungen des flä-
chenmässig grössten menschlichen Or-
gans. Gäste und Interessierte sind herz-
lich willkommen.
Haus der Vereine (Baselstrasse 43). 20 bis 
22 Uhr.

mittwoch, 17. august

Seniorentreff «Café Bâlance»
Seniorentreffpunkt im Freizeitzentrum 
Landauer (Bluttrainweg 12). 9.15–11.15 
Uhr.

«Aktiv! im Sommer»: Gymnastik
Gymnastik für alle – Teilnahme kostenlos 
und ohne Anmeldung. Wettsteinanlage. 
19–19.50 Uhr.

donnerstag, 18. august

«Aktiv! im Sommer»: Tai Chi
Tai Chi für alle – Teilnahme kostenlos und 
ohne Anmeldung. Wettsteinanlage. 19–20 
Uhr.

rz. In ihrer aktuellen Ausstellung prä-
sentiert die Riehener Galerie Lilian 
Andrée die neuesten Arbeiten von 
Constantin Jaxy. Jaxy wurde 1957 in 
Bremen geboren. Von 1977 bis 1983 
absolvierte er sein Kunststudium an 
der Hochschule für Bildende Künste 
in Braunschweig. Von 1985 bis 1986 
studierte er an der Königlichen Aka-
demie für Bildende Künste in Den 
Haag. Heute lebt und arbeitet Jaxy bei 
Bremen.

Jaxys Bilder und Objekte haben die 
urbane, vom Menschen geschaffene 
Landschaft zum Thema. Hier wieder-
um sind es vor allem technische Ele-
mente und Konstruktionen sowie Ar-
chitektur, die ihn faszinieren. Einem 
modernen Sammler und Jäger gleich, 
bewaffnet mit Skizzenblock und  
Digitalkamera, richtet Jaxy seinen  
Fokus auf scheinbar Alltägliches. Zur 
Zeit ist die Digitalkamera sein perma-
nentes Werkzeug, um die Eindrücke 
am Computer einfacher in die für  

ihn «richtige Form» zu bringen. Des 
Künstlers geschultes Auge vermag 
zielsicher das Potenzial für neue  
Kreationen in dem Entdeckten zu  
erkennen. Aus den Rundgängen durch 
Städte, Flughäfen, Bahnhöfe, Hafen-
anlagen, Messen, Rummelplätze, 
Technikabteilungen und so weiter  
legt sich Jaxy einen Fundus an. Diese 
gesammelte Formenwelt setzt er in 
seinen Werken um.

Zum einen überzeichnet er vor-
handene Perspektiven, sodass der  
Betrachter buchstäblich das Gefühl 
vermittelt bekommt, in die Tiefe, be-
ziehungsweise die Ferne des Bildes 
hineingezogen zu werden. Anderer-
seits vermag Constantin Jaxy das Ge-
sehene dergleichen zu abstrahieren, 
dass etwas auf den ersten Blick völlig 
Fremdes entsteht; eine Erläuterung 
lässt jedoch den Ursprung wieder er-
kennen.

Seine aktuelle Ausstellung trägt 
den Titel «Gedankenträger». Das ist 

auch der Name eines grossformatigen 
Bildes, auf dem die massive Unterkon-
struktion einer Stahlbrücke zu sehen 
ist. Jaxy dreht diese jedoch um, sodass 
quasi ein neues Bauwerk entsteht. 
Constantin Jaxy ist wohl von der Kons-
truktion beeindruckt, nimmt sich aber 
die nötige künstlerische Freiheit und 
die als spielerisch zu bezeichnende  
Respektlosigkeit heraus, etwas kom-
plett Neues daraus zu schaffen.

In der aktuellen Ausstellung wer-
den vor allem neue Serien gezeigt. 
Gleiche Formate im Block gehängt  
zeigen einerseits formale Verwandt-
schaften auf, derer man sich sonst  
gar nicht gewahr wäre. Anderseits ver-
mitteln die Serien auch Abläufe und 
Metamorphosen. 

Constantin Jaxy: «Gedankenträger» 
in der Galerie Lilian Andrée (Garten-
gasse 12) vom 14. August bis zum 18. 
September. Vernissage am Sonntag, 
den 14. August, von 13 bis 17 Uhr.

 www.galerie-lilianandree.ch

rz. Die Ausstellung der Künstlerin Ma-
rion Ehrsam in der Alten Post gleicht 
beinahe einer Rückkehr. Denn die seit 
Ende der Achtzigerjahre vornehmlich 
in Deutschland tätige Ehrsam ist 1963 
in Basel geboren und hat von 1978 bis 
1983 an der Kunstgewerbeschule ihr 
Studium in Textildesign und Zeich-
nen absolviert.

Danach begannen Jahre der Tätig-
keit in verschiedenen Kunstrichtun-
gen und eine kontinuierliche Weiter-
bildung. Zunächst arbeitete sie als 
freiberufliche Gestalterin in Basel, 
Paris und Bologna, bevor sie als  
Requisiteurin zur Goetheanumbüh-
ne kam. Von 1987 bis 1991 studierte sie 
Tanz und Bewegung in Stuttgart und 
war studienbegleitend an der Novalis-

bühne als Bühnen- und Kostümbild-
nerin tätig.

Von 1991 bis 1998 war Marion Ehr-
sam in Hamburg zu Hause, von wo aus 
sie als freischaffende Gestalterin und 
Fotografin wirkte. Die Arbeit als Büh-
nen- und Kostümbildnerin führte sie 
auch dort noch weiter.

Ab 1998 war sie im badischen 
Freiburg wohnhaft, wo sie ihre viel-
fältigen künstlerischen Tätigkeiten 
weiter verfolgte. 2010 folgte der vor-
erst letzte Umzug nach Berlin.

Ab morgen Samstag, den 13. Au-
gust, zeigt nun Marion Ehrsam in der 
Alten Post, was sie auf ihrem langen 
künstlerischen Weg gelernt hat. Aus-
gestellt werden ihre Bilder und Zeich-
nungen, die in ihrer Lichtheit und 

Ausdrucksstärke Räume schaffen, die 
den Betrachter durch ihre fast schon 
seelische Ausstrahlung in sich auf-
nehmen. Anlässlich der Vernissage 
wird zudem Heiner Hitz vom Erzähl-
theater Salaam eine kleine Vorfüh-
rung zeigen.

Marion Ehrsam: «licht-raum II», 
Ausstellung und work in progress täg-
lich von 14 Uhr bis 19 Uhr, am Mitt-
woch bis 21 Uhr. In der Alten Post (Ba-
selstrasse 57).

Vernissage am Samstag, den 13.  
August, ab 18 Uhr (19 Uhr Erzählung 
mit Heiner Hitz vom Erzähltheater  
Salaam). Finissage mit neuen Arbeiten 
am Sonntag, den 4. September, ab 17 
Uhr (18 Uhr Erzählung mit Heiner 
Hitz). www.altepostriehen.ch
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Schulisch fördern … 
   

  ... können Sie in den Gemeindeschulen von Bet-
tingen und Riehen. Per 1. November 2011 (oder 
nach Vereinbarung) suchen wir eine/n 

   

_ Schulische/n Heilpädagogen/in (50%) 
   

  Aufgabenbereich: 

  • Individuelle Förderung von einzelnen Kindern 
und von Kindergruppen im Förderzentrum und 
in Klassen der Primarschule Niederholz 

• Zusammenarbeit mit den Klassenteams und 
den Förderlehrpersonen 

• Beratung von Lehrpersonen im Bereich Förde-
rung und Integration 

• Konzeptionelle Mitarbeit bei der Weiterentwick-
lung des Förderbereichs. 

   

  Voraussetzungen: 

  • Diplom in schulischer Heilpädagogik oder ver-
gleichbare Ausbildung 

• Erfahrung im Bereich schulische Heilpädagogik 
erwünscht, aber nicht Voraussetzung. 

   

  Diese Stelle bietet einer verantwortungsbewuss-
ten Person ein lebhaftes Wirkungsfeld in einem 
öffentlichen Dienstleistungsbetrieb. Wir freuen 
uns auf Ihre Bewerbung bis 16. September 2011 
an die Gemeindeverwaltung Riehen, Frau Susan-
ne Spettel, Leiterin Personelles, Wettsteinstrasse 
1, 4125 Riehen.  

   

  Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne: 
Frau Regina Hohl, Schulleiterin 
Tel. 061 606 91 72. 
Besuchen Sie uns auch auf www.riehen.ch. 

   R
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Lörrach
Rheinfelden
Schopfheim

1400140014001400
Schleuder-
14001400
Schleuder-Sch leuder-
touren

Lörrach: 
+49 7621-15 180
Rheinfelden:
+49 7623-20 084
Schopfheim:
+49 7622-67 84 00
www.villringer.de

Markengeräte so billig!

799.-799.799.799.-799.-799.-€

Waschautomat W 1714 Softtronic
Art.-Nr. 32004206042

Restzeitanzeige

Wasser-/Stromver-
brauch bei 6 kg 

nur 47 l/1,02 kWh

Energie-
Effi zienz-
Klasse
  20% SPARSAMER
als Energieeffi zienzklasse A

A
Wasch-
wirkungs-
Klasse
= Beste Waschwirkung

A

Mengenautomatik

1400…400 U/min

Watercontrol-System

Schontrommel
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Schreiner
aus Bettingen übernimmt

allgemeine Schreinerarbeiten,
Fenster- und Türservice.

D. Abt
Telefon 076 317 56 23 R

Z
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RZ018161  RZ020607RZ022773

     Hecken 
      schneiden: 
Viva Gartenbau
061 601 44 55
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch
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  Gemeinden Bettingen und Riehen 
   
   

___  Einladung  

für das Anerkennungsfest 
   

  Kennen Sie jemanden, der sich ausserhalb eines Vereins 

oder einer Organisation freiwillig und unentgeltlich für an-

dere einsetzt, z.B. im Rahmen der Nachbarschaftshilfe? 

Bedanken Sie sich bei diesen freiwilligen Helferinnen und 

Helfern mit einer Eintrittskarte für das Anerkennungsfest! 

 

  Melden Sie uns Menschen, die sich freiwillig engagieren und 

anderen Gutes tun. Als Dankeschön offerieren wir diesen Per-

sonen eine Eintrittskarte für das Anerkennungsfest für Freiwilli-

ge am 22. September 2011 in der Reithalle Wenkenhof. 

 
  

So melden Sie freiwillig Engagierte: 
 Per Post mit dem untenstehenden Talon an: Gemeinde-

verwaltung Riehen, Abteilung Gesundheit und Soziales, 

Hansjörg Beck, Wettsteinstrasse 1, 4125 Riehen 

 Persönlich bei der Kanzlei der Gemeindeverwaltung Rie-

hen, Wettsteinstrasse 1, 4125 Riehen 

 Per E-Mail an: hansjoerg.beck@riehen.ch 

Bitte beachten Sie, dass sich Vereinsmitglieder über ihren 

Verein für das Anerkennungsfest anmelden können. 

  ……………………………………………………….. 
Ich melde folgende Person für das Anerkennungsfest an: 

 

Name / Vorname: 

 

Adresse: 

 

Telefon: 

 

Wie und wo engagiert sich diese Person? 

 

…………………………………………………………………………… 

 

…………………………………………………………………………… 

 

Mein Name / Vorname: 

 

Meine Adresse: 

 

Meine Telefonnummer: 

  
  Meldeschluss: 19. August 2011 
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Gemeindeverwaltung  
   
   

___  Beiträge an die Tram- und 

Buskosten  
   

  Haben Sie Kinder, die für ihre Ausbildung re-

gelmässig mit Tram oder Bus von Riehen nach 

Basel fahren müssen? Aus dem Jubiläums-

fonds der Gemeinde Riehen kann Lehrlingen, 

Schülerinnen und Schülern aus einkommens-

schwachen Familien ein Beitrag an die Tram- 

und Buskosten gewährt werden. Gewisse Ein-

kommensgrenzen der Erziehungsberechtigten 

dürfen nicht überschritten werden. Folgende 

Bedingungen müssen erfüllt sein: 
 

- Wohnhaft in Riehen (Ausländerinnen und 

Ausländer seit mindestens 10 Jahren) 

- Besuch einer öffentlichen Schule oder 

Lehre in Basel 

- Alter bis 18 Jahre 
 

Die hierfür zu verwendenden Beitragsgesuche 

können ab sofort online oder auf der Gemein-

deverwaltung bezogen werden und sind bis 

spätestens 15. September 2011 einzureichen. 
 

www.riehen.ch/de/verwaltung/online-schalter
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Sprachunterricht bei Ihnen zu Hause
Französisch – Spanisch – Englisch
Telefon 076 799 05 71

RZ023789

   
  

Gemeindeverwaltung  

   
  Am 15. August 2011 wird die 
   

___  Mosterei 
   

  im Oekonomiehof an der Rössligasse 63 
mit Obstpresse und Pasteurisationsanlage in 
Betrieb genommen. 

   

  Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch, Freitag 

  jeweils 14.00 bis 18.00 Uhr 
   

Mostflaschen, Zubehör und Ersatzteile kön-
nen in der Mosterei bezogen werden. 

   

  Neu: Ihr Mostobst verarbeiten wir auch un-
vermischt und separat (Mindestmenge 100 
kg). 

   

  Trauben werden nur ab 40 kg und nach tele-
fonischer Voranmeldung verarbeitet. 

   

  Anmeldung / Auskunft: 
Mosterei Tel. 061 645 60 51 
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Als Inserat 3-spaltig in folgenden Zeitungen/Zeitschriften: 

 

Riehener Zeitung vom 12.08.2011 

 

  
 

 

   

   
 

   11 – 17 Uhr 

Di geschlossen 
   

 

___  Schweizer Ikonen der 

Spielzeugwelt 
   

  Führung in der Sonderausstellung 

Sonntag, 14. August, 11.15 Uhr. Bernhard 

Graf. 

 

 

 

Kabinettstücke 30: Auswärts essen? 

bis 5. September 

 

www.spielzeugmuseumriehen.ch 

   
   

  Spielzeugmuseum, Dorf- und Rebbaumuseum  

Baselstrasse 34. Riehen. 061 641 28 29 
   

   

GEMEINDEVERWALTUNG RIEHEN 

   

 

Plazierungswunsch: ---.--- 

  11 – 17 Uhr 

Di geschlossen 
___ Schweizer Ikonen der 

SpielzeugweltSpielzeugwelt
   

  Führung in der Sonderausstellung

Sonntag, 14. August, 11.15 Uhr. Bernhard 

Graf. 
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   11 – 17 Uhr 

Di geschlossen 
   

 

___  Schweizer Ikonen der 

Spielzeugwelt 
   

  Führung in der Sonderausstellung 

Sonntag, 14. August, 11.15 Uhr. Bernhard 

Graf. 

 

 

 

Kabinettstücke 30: Auswärts essen? 

bis 5. September 

 

www.spielzeugmuseumriehen.ch 

   
   

  Spielzeugmuseum, Dorf- und Rebbaumuseum  

Baselstrasse 34. Riehen. 061 641 28 29 
   

   

GEMEINDEVERWALTUNG RIEHEN 

   

 

Plazierungswunsch: ---.--- 
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Am Dienstag 
um 17 Uhr ist Inserat- 
Annahmeschluss
Wir freuen uns auch über 
Aufträge, die schon früher 
bei uns eintreffen.

www.riehener-zeitung.ch

Ehrliche,  
zuverlässige und
erfahrene  
Frau aus Lörrach
sucht Putzstelle.

Telefon 0049 
7621 16 50 02 R

Z
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31
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www.riehener- 
zeitung.ch

Riehener Zeitung

Erfolgreich werben 

– in der …



«ExplorErbElt» Die Riehener Pfadfinder Taz und Scarabäus liessen sich in der Mongolei aussetzen

Zwei Riehener sind «Lost in Paradise»
Nicht die berühmten 80 Tage 
um die Welt, sondern zehn 
Tage durch die Mongolei ha-
ben zwei Riehener Pfadfin-
dern diesen Sommer eine 
neue Welt eröffnet.

Stefanie Omlin

Taz und Scarabäus, auch bekannt als 
Thomas Madörin und Florian Mu-
menthaler, begaben sich Ende Juli mit 
46 weiteren Schweizern im Rahmen 
des Explorerbelt der Pfadibewegung 
Schweiz auf eine unvergessliche 
Abenteuerreise.

«Eigentlich war schon die dreitägi-
ge Hinreise zum Ausgangspunkt der 
Reise ein Ereignis für sich», erklärt 
Taz. Die beiden wurden an der rus-
sisch-mongolischen Grenze sechs 
Stunden aufgehalten. Nicht etwa weil 
etwas mit dem Visum nicht stimmte: 
«Nein, an diesem Grenzübergang 
wird eben nicht immer gearbeitet», 
schmunzelt er. Sie mussten warten, 
weil die Zöllner in der Mittagspause 
waren.

Gehört haben die beiden vom Ex-
plorerbelt schon öfters. Als sie letzten 
Sommer vom Projekt in der Mongolei 
erfuhren, war ihnen klar, dass sie da 
mit von der Partie sein wollten. Dabei 
kann man sich zwischen zwei Varian-
ten entscheiden: Bei der klassischen 
planen die Teilnehmer ihre Route sel-
ber und können sogar ein Lasttier mit-
nehmen. Somit braucht es mehr Vor-
arbeit und es gibt vermeintlich 
weniger Überraschungen.

«Das stimmt so nicht ganz», lacht 
Scarabäus. «Einem Team ist das Ka-
mel am zweiten Tag mit dem ganzen 
Gepäck davongelaufen und wurde nie 
mehr gesehen.» Die beiden Unglückli-

chen jenes Teams hatten glücklicher-
weise die Geräte und Pässe auf sich 
und teilten von da an eine Matte und 
einen Schlafsack, welche dem Kamel 
noch von den Höckern gefallen war, 
bevor es verschwand. «Wir haben die 
zweite Variante, die ‹Lost in Paradise› 
heisst, gewählt», erklärt Taz, «wenn 
schon, denn schon.» Die Vorbereitung 
beschränkte sich vornehmlich auf die 
Zusammenstellung der 60 Mahlzei-
ten, welche die beiden teilweise vaku-
umiert abgepackt mitgenommen ha-
ben. Beim Einchecken am Flughafen 
brachten ihre Rucksäcke 24 und 27 Ki-

logramm auf die Waage.
Wer Lost in Paradise wählt, wird 

irgendwo ausgesetzt, ausgerüstet mit 
einem Satellitentelefon für die tägli-
che Statusmeldung und für Notfälle, 
einem Kompass, einem Höhenmess-
gerät, Couverts für tägliche Koordina-
tenbeschreibung und eben Zelt und 
Proviant. «Unser Zelt konnten wir mit 
der Zeit in fünf Minuten aufstellen», 
berichtet Scarabäus, «wir wurden je-
doch unterwegs immer wieder in die 
grossen zeltähnlichen Jurten der ein-
heimischen Bevölkerung eingela-
den.» Die Gastfreundschaft sei riesig 

SchulbEginn Kampagne soll die Sicherheit im Strassenverkehr fördern

Achtung im Strassenverkehr
rz. Am nächsten Montag ist es wieder 
so weit: Für viele Kinder beginnt ein 
neuer Lebensabschnitt. Mit dem Ein-
tritt in die Schule oder den Kindergar-
ten werden die Kleinen den Schulweg 
zu Fuss oder mit dem Velo zurück-
legen. Die Polizei, der Touring Club 
Schweiz (TCS) und die Beratungsstelle 
für Unfallverhütung (BfU) lancieren 
gemeinsam eine Präventions-Kampa-
gne, mit welcher Fahrzeuglenkende 
und Eltern von einem Kind direkt an-
gesprochen werden, um auf die lau-
ernden Gefahren des Schulanfangs 
aufmerksam zu machen.

Die Kampagnen zur Verkehrssi-
cherheit zum Schulanfang sind nicht 
neu, aber notwendig. Damit soll er-
reicht werden, dass die Lenkerinnen 
und Lenker vermehrt auf Kinder ach-
ten. Diese lernen, vor dem Überque-

ren der Strasse zu warten, bis die 
Fahrzeuge ganz stillstehen. Wenn 
Kinder die Strasse überqueren wollen, 
ist also vollständig anzuhalten. Auf 
ein Handzeichen ist zu verzichten, 
denn sie könnten losrennen, ohne auf 
weitere Gefahren zu achten, insbe-
sondere auf den Verkehr aus der Ge-
genrichtung. 

Im Rahmen dieser vom Fonds für 
Verkehrssicherheit in Auftrag gege-
benen Gemeinschaftskampagne von 
Polizei, TCS und BfU verteilt die Poli-
zei auch Parkscheiben. Auf der Park-
scheibe sind das Plakatsujet und wei-
tere Hinweise für Fahrzeuglenkende 
und Eltern zu finden. Hinweise in Ra-
dio und Fernsehen, die bisherigen 
Spruchbänder «Schulanfang – Ach-
tung Kinder!» sowie die Leuchtstrei-
fen, die den kleinen ABC-Schützen 

zum Schulanfang für bessere Sicht- 
und Erkennbarkeit abgegeben wer-
den, ergänzen die Kampagne.

Um die Nachhaltigkeit dieser Kam-
pagne zu gewährleisten, erhalten die 
baselstädtischen Erstklässler (etwa 
1300 an der Zahl) von ihren Verkehrs-
instruktoren ein gelbes Käppchen mit 
dem Sujet «Schulbeginn» darauf. Die 
neu eingetretenen Kindergartenkin-
der erhalten ein gelbes Leuchtdreieck.

Mit dieser neuen Kampagne sollen 
Fahrzeuglenker für die Anwesenheit 
von Kindern im Bereich der Strasse 
sensibilisiert werden. Die Aufmerk-
samkeit und das Verhalten sind anzu-
passen. Den Eltern soll ihre Schlüssel-
rolle bewusst gemacht werden: Sie 
sind Vorbild und sollten es dem Kind 
ermöglichen, den Schulweg möglichst 
zu Fuss und aktiv zu erleben.

Reklameteil

1.	 Martin	Suter
	 Allmen	und	der	rosa	Diamant
	 Krimi	|	Diogenes	Verlag

2.	 Petros	Markaris
	 Faule	Kredite.	
	 Ein	Fall	für	Kostas	Charitos
	 Krimi	|	Diogenes	Verlag

3.	 Maja	Haderlap
	 Engel	des	Vergessens
	 Roman	|	Wallstein	Verlag

4.	 Alex	Capus
	 Léon	und	Louise
	 Roman	|	Hanser	Verlag

5.	 Martin	Walser
	 Muttersohn
	 Roman	|	Rowohlt	Verlag

6.	 Jussi	Adler	Olsen
	 Erlösung
	 Thriller	|	DTV	Verlag

7.	 Doris	Dörrie
	 Alles	inklusive
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

8.	 Felicitas	Mayall
	 Nachtgefieder
	 Krimi	|	Kindler	Verlag

	 	 	 9.	 Rafik	Schami
	 	 	 	 Die	Frau,	die	ihren	
	 	 	 	 Mann	auf	dem	
	 	 	 	 Flohmarkt	verkaufte
	 	 	 	 Erzählung	|	Hanser	Verlag

10.	Wilhelm	Genazino
	 Wenn	wir	Tiere	wären
	 Roman	|	Hanser	Verlag

1.	 Albert	M.	Debrunner
	 Literarische	Spaziergänge	
	 durch	Basel
	 Region	Basel	|	Huber	Verlag

2.	 Aymo	Brunetti
	 Wirtschaftskrise	ohne	Ende?	
	 Wirtschaft	|	hep	Verlag

3.	 Heribert	Schwan
	 Die	Frau	an	seiner	Seite.
	 Leben	und	Leiden	
	 der	Hannelore	Kohl
	 Biografie	|	Heyne	Verlag

4.	 Volker	Reinhardt
	 Die	Geschichte	der	Schweiz.	
	 Von	den	Anfängen	bis	heute
	 Geschichte	|	C.	H.	Beck	Verlag

5.	 Robert	Labhardt
	 Kapital	und	Moral.
	 Christoph	Merian
	 Biografie	|	Christoph	Merian	Verlag

6.	 Yotam	Ottolenghi
	 Genussvoll	vegetarisch.	
	 Mediterran.	Orientalisch.	
	 Raffiniert.
	 Kochen	|	Dorling	Kindersley

7.	 Wolfgang	Büscher
	 Hartland.	
	 Zu	Fuss	durch	Amerika
	 Reisen	|	Rowohlt	Verlag

	 	 	 8.	 Hans	Ulrich	Obrist
	 	 	 	 Ai	Weiwei	spricht.
	 	 	 	 Interviews	mit	
	 	 	 	 Hans	Ulrich	Obrist
	 	 	 	 Kunst	|	Hanser	Verlag

9.	 Alfred	Oswald,	
	 Hans-Jürgen	Siegert
	 FC	Basel.	Die	Saison	2010/2011
		 Sport	|	Reinhardt	Verlag

10.	 Julia	Albrecht,	Corinna	Ponto
	 Patentöchter.	
	 Im	Schatten	der	RAF	–	ein	Dialog
	 Geschichte	|	Kiepenheuer	&	Witsch

Bücher	Top	10
Belletristik

Bücher	Top	10
Sachbuch

Bestseller	gibts	am	Bankenplatz.	
Aeschenvorstadt	2,	4010	Basel
T	061	206	99	99,	F	061	206	99	90
www.biderundtanner.ch

Hinweise für 
Fahrzeuglenkende

– Sie sind Vorbild.
–  Sie reduzieren die Geschwindig-

keit und erstellen Bremsbereit-
schaft.

–  Sie halten am Fussgängerstrei-
fen vollständig an, damit das 
Kind gehen kann.

–  Sie halten Abstand zu einem 
Kind auf dem Velo.

Hinweise für Eltern

–  Sie zeigen dem Kind den sichers-
ten Schulweg.

–  Sie üben mit dem Kind das siche-
re Überqueren der Strasse.

–  Sie schicken das Kind rechtzeitig 
zur Schule und kleiden es in gut 
sichtbare Kleider mit reflektie-
renden Teilen.

–  Sie verzichten nach Möglichkeit 
darauf, Ihr Kind mit dem Auto 
zur Schule zu fahren. Der Schul-
weg zu Fuss ist für das Kind ein 
wichtiges Erlebnis.Verkehrsschulung und ein Leuchtdreieck sollen verhindern, dass es auf dem 

Schulweg zu Unfällen kommt. Foto: TCS, zVg

us. Auf die Frage, worin die grösste 
Gefahr auf der Reise bestanden habe, 
meint er, dass sie zunächst vor den 
streunenden Hunden gewarnt wor-
den seien. Aber die Mücken beein-
trächtigten die Lebensqualität um ein 
Vielfaches. «Man meint, man dreht 
gleich durch», erinnert er sich.

Einmal sei es aber wirklich sehr 
unangenehm gewesen. Das war der 
Moment, in welchem sie merkten, 
dass sie kein Wasser mehr hatten und 
die Gewässer, die beim Übernach-
tungsplatz sein sollten, ausgetrocknet 
waren. Zum Glück seien sie auf ein an-
deres Team gestossen, welches die 
Wasservorräte mit ihnen teilte, bis sie 
ihre Flaschen wieder auffüllen konn-
ten.

Der ganze Aufenthalt hat insge-
samt drei Wochen gedauert. Die bei-
den Pfadfinder haben so viel erlebt, 
dass sie die Eindrücke noch gar nicht 
alle verarbeiten konnten: Die char-
manten und farbig dekorierten Hotel-
zimmer in Russland, die so gar nicht 
in unser westliches Schema passen 
wollen, oder der Chauffeur, der immer 
wieder in die zu überquerenden Flüss-
chen schritt, um nachzusehen, wie 
hoch das Wasser ist. Die Reisen mit all 
den halsbrecherischen Fahrzeugen, 
die Wechselstuben in den Jeeps, der 
grell türkisfarbene Bahnhof, die 
Brautleute, die sich für ihr Foto den 
Hintergrund einer neunspurigen 
Fahrbahn aussuchten.

Zu den Eindrücken zählt aber 
auch, aus Entbehrungen Erkenntnis-
se zu erlangen: Er habe sich noch nie 
so sehr über ein WC in einem SBB-
Wagen gefreut, schliesst Scarabäus 
seine Ausführungen wiederum la-
chend. Man sage, dass man nur ein-
mal auf einen Explorerbelt geht. Taz 
und Scarabäus würden sich ohne Zö-
gern wieder auf den Weg ins Paradies 
machen.

und man müsse einfach alles probie-
ren, was einem angeboten werde, 
sonst sei man unhöflich. Auf dem 
Speiseplan der Einheimischen stehe 
eigentlich immer das gleiche: vergore-
ne Stutenmilch, Milchschnaps oder 
auch Yakkäse. Der Käse sei so hart wie 
Stein, weshalb man ihn, wie eigent-
lich alles Essbare vor dem Genuss, in 
den Tee tunken müsse. Die Speisen 
seien für unsere Geschmacksnerven 
sehr gewöhnungsbedürftig. «Eigent-
lich hätten wir ein Stück Käse mitbrin-
gen und ihn hier mal unter die Leute 
bringen sollen», schmunzelt Scarabä-

Taz alias Thomas Mdörin zu Gast in der Jurte einer mongolischen Familie. Das Bild hat sein Explorerbelt-Partner 
Scarabäus alias Florian Mumenthaler gemacht.  Foto: Florian Mumenthaler v/o Scarabäus, zVg
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RZ-Jubiläum Ein Kreuzworträtsel und «aktuelles» Geschehen aus der Riehener Zeitung vom 5. Juni 1987

Das erste «Kryzi» und eine zu bauende Zollfreistrasse 
ty. «Einem lang gehegten Leser-
wunsch entsprechend werden wir 
künftig ein Kreuzworträtsel publizie-
ren», schrieben unsere Vorgänger in 
der Redaktion in die RZ-Ausgabe vom 
5. Juni 1987. Dieser Leserwunsch ist 
bis zum heutigen Tag erhalten geblie-
ben: Das Kreuzworträtsel ist aus der 
RZ kaum mehr wegzudenken.

Das «RZ-Kreuzworträtsel Nr. 1» ist 
aber beileibe nicht das Einzige, was 
jene Zeitungsseite aus dem Jahr 1987 
so interessant macht. Der Blick in eine 
alte Zeitung ist gleichbedeutend mit 
der Reise in eine andere Zeit. Und  
dabei gibt es vieles zu entdecken.

Einiges war damals anders. Es gab 
aber auch einiges, das heute noch ver-
traut klingt und so gar nicht fremd 
und veraltet. Zum Beispiel wurde da-
mals in einem Artikel geschrieben, 
dass die Zollfreistrasse «nun doch  
Tatsache zu werden scheint.» Der da-
malige Gemeindepräsident Gerhard 
Kaufmann glaubte jedoch, dass «man 
auf alle Fälle auch im Jahre 1988 noch 

in der Riehener Badi schwimmen 
kann», wie es in jener RZ hiess. Der 
Bau der Strasse werde wohl noch  
ein bisschen auf sich warten lassen, 
wurde gehofft. Heute – 24 Jahre später 
– wissen wir, dass es tatsächlich  
noch einige Zeit dauern sollte, bis die 
Stras se in Angriff genommen wurde 
und die Badi weichen musste: Der  
Bau der Zollfreistrasse ist zur Zeit  
im Gange und soll Ende 2012 abge-
schlossen werden.

Weitere interessante Details aus 
der damaligen Zeit: 1987 sprach man 
an einem Podium der LDP über die 
«Aids-Situation in Basel». Noch waren 
die Kenntnisse über die Immun-
schwächekrankheit nicht weit ver-
breitet. Das noch junge Radio Basi- 
lisk erwirtschaftete im Geschäftsjahr 
1986 einen Reingewinn von 18’636 
Franken. Und wie dem Bildnachweis 
links unten entnommen werden  
kann, war Philippe Jaquet schon 1987 
als Fotograf in Diensten der RZ un-
terwegs. Der Sohn des damaligen 

Chefredaktors Nicolas Jaquet hatte 
das Zollamt Inzlingen fotografiert. 
Anlass war die Auseinandersetzung 
zwischen Gemeinde und Kanton über 
die Kostenübernahme von Kanalisa-
tionsarbeiten.

Interessant für uns Journalisten 
ist, dass in beiden grossen Artikeln  
auf dieser Seite der damalige Ge-
meindepräsident Gerhard Kaufmann 
Auskunft gab, aber in den Texten kein 
einziges Mal in direkter Rede zitiert 
wurde. Eine Zweitmeinung wurde in 
beiden Fällen nicht eingeholt. Der  
Stil der journalistischen Berichter-
stattung hat sich über die Jahrzehnte 
stark verändert: Eine ähnliche Be-
richterstattung wie damals ist heute 
eher unwahrscheinlich.

Kaum verändert hat sich das 
Kreuzworträtsel. Der Klassiker unter 
den Zeitungsrubriken vertraute schon 
in seiner ersten Ausgabe auf eine  
Mischung von Fragen zu Allgemein-
wissen und Inhalt der RZ. Wer also 
diese Woche neben dem aktuellen 
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GIPSER- UND MALER-
GESELLSCHAFT BASEL AG

NEU- UND UMBAUTEN

Südquaistrasse 12
4057 Basel
Telefon 061 631 45 00

RZ022670

Der gute Uhrmacher im Kleinbasel

R. Heinzelmann
Uhren und Bijouterie
Ochsengasse 13,
Basel, Tel. 061 681 33 20

Offizielle Vertretung
Funkuhren, Certina,
Mido, ORIS

Grosse Auswahl
von Wand- und 
Tischuhren

RZ022676

Sensationell
günstige Preise

auf
Waschautomaten
Wäschetrockner

Backöfen
Kühl-, Gefrierschränke
Grosse Küchen- und
Apparate-Ausstellung

Weitere Marken:
Miele, V-Zug, Bosch,

FORS-Liebherr, Bauknecht usw.
Mo–Fr, 9–12/14–18.15 Uhr

Sa, 9–12 Uhr

U. Baumann AG
4104 0berwil

Mühlemattstrasse 25
Telefon 061 405 11 66

Info@baumannoberwil.ch
www.baumannoberwil.ch
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Geniessen Sie das grosse Frische-
Sortiment! Obst und Gemüse in bester 
demeter-Qualität.

Weiherweg 2, 79540 Lörrach
Telefon + Fax 0049 7621 174 950
weitere Infos www.bio-apo.ch
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MINI (1 m3)
2 / 4 / 7 m3

10 / 20 / 40 m3

RZ022870

P. NUSSBAUMER
TRANSPORTE AG
BASEL 061 601 10 66
• Transporte aller Art

• Lastwagen / Kipper
• Hebebühne /Sattelschlepper

• Mulden:

• Kran 12 Tonnen

• Containertransporte

• Umweltgerechte 
• Abfallentsorgung

Im Hirshalm 6, 4125 RIEHEN
Fax 061 601 10 69

Bei Raiffeisen geniessen Sie nicht nur das gute Gefühl, Kunde bei 
der etwas anderen Bank zu sein. Sie profitieren auch von unserer 
persönlichen, kompetenten Beratung und von exklusiven Vorteilen.
www.raiffeisen.ch

Herzlich willkommen zu exklusiven Vorteilen.

Raiffeisenbank Basel, Geschäftsstelle Riehen, Baselstrasse 56, 4125 Riehen,
Tel. 061 226 27 77, riehen@raiffeisen.ch, www.raiffeisen.ch/basel  
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Riehener Zeitung

Inserate in der RZ machen 
sich bezahlt.

Telefon  061 645 10 00
Fax  061 645 10 10
E-Mail  
inserate@riehener- 
zeitung.ch

Liebe Rätselfreunde
rz. Mit der heutigen Ausgabe laden 
wir Sie wieder herzlich dazu ein, die 
Wortnüsse unseres wöchentlichen 
Kreuzworträtsels zu knacken. Am  
Ende des Monats, in der RZ-Ausgabe 
Nr. 34 vom 26. August, publizieren wir 
an dieser Stelle wie üblich einen  
Talon, auf dem Sie die Lösungswörter 

aller August-Rätsel eintragen können. 
Vergessen Sie also nicht, die Lösungs-
wörter aufzubewahren.

Den Gewinnern winken drei at-
traktive Preise im Gesamtwert von  
200 Franken. Darunter ein Sparkonto 
der Raiffeisenbank Riehen mit einem 
Startguthaben von 100 Franken. 

Lösungswort Nr. 32
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

«Kryzi» auch jenes von anno dazumal 
lösen möchte, muss ein gutes Ge-
dächtnis beweisen. Wer weiss noch, 
was damals «neu auf dem Bettinger 
Lindenplatz» war? Die Antwort wird 
nämlich für den zwölften Buchsta-
ben des Lösungsworts gebraucht. 
Oder wissen Sie, was die RZ damals 
suchte? Das wäre nämlich behilflich, 
um den Buchstaben Nummer 10 des 
Lösungsworts herauszufinden.

Anlässlich des 90. Jahrgangs wühlt 
die Riehener Zeitung in diesem Jahr in 
unregelmässigen Abständen im Archiv 
und wirft ein Auge auf Interessantes, 
Lustiges und manchmal auch Merk-
würdiges.

Bisher sind erschienen:
RZ04: «Der Anzeiger für Riehen und 
Umgebung» (1913)
RZ07: «Die erste RZ-Seite» (1933)
RZ18: «Tüchtige Töchter und ver-
schreckte Ehemänner» (1955)
RZ30: «Friedens-Bundesfeier» (1945)

Die Seite 9 der RZ23 vom 5 Juni 
1987 - auf Seite 8 der RZ32 von 2011. 
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radsport Pumptrakt auf dem Rüchligareal im Bau

Eine Velo-Teststrecke auf Zeit

fussball Der FC Amicitia vor Beginn der regionalen Zweitligasaison

Um den Titel spielen und in den Basler-Cup-Final

Ein Eldorado für Velofreaks: der kürzlich eröffnete Pumptrack in Hölstein 
– ähnlich wird auch der Pumptrack am Rüchligweg aussehen. Foto: zVg

Der FC Amicitia I vor dem letzten Testspiel (hinten von links): Marco Chia-
relli (Trainer), Andi Vetter (Assistent), Salome Wittwer (Physio), Milan  
Vujasinovic, Alessandro Akarsel, Yannick Thommen, Walter Schneider 
(Sportchef). – Mitte: Lorenz Mietrup, Dercio Ramos, Nicola Gassmann,  
Roman Aeschbach, Fabio Nocera. – Vorne: Aris Arslani, Sandro De Giu- 
seppe, David Heutschi, Marco Allenbach, Benedikt Bregenzer, Danilsson 
Fernandes. Foto: Rolf Spriessler-Brander

sport in kürze
Robin Brodmann Siebter
rz. Robin Brodmann beendete die 
«Swiss Orienteering Week» vom 30. 
Juli bis 6. August auf dem guten sieb-
ten Platz bei den Junioren H20. Zu die-
sem Etappenrennen im Gebiet Flims-
Laax zählten ein Prolog und sechs 
Läufe. Ines Brodmann bestritt bei den 
Frauen Elite nicht alle Läufe, beging 
auf der Schlussetappe einen Posten-
fehler und landete in der Gesamtwer-
tung auf dem 46. Platz unter 56 Kon-
kurrentinnen.

Basler Sportnacht  
am 27. August
rz. Am Samstag, 27. August, findet die 
Basler Sportnacht statt. Ein Ticket 
kostet für Erwachsene Fr. 25.– (Lehr-
linge, Studenten, Schüler Fr. 20.–, Co-
lour-Key Fr. 10.–, Familienpass Fr. 10.– 
pro Person). Mit diesem kann man die 
verschiedensten Angebote nutzen – 
vom Yoga bis zum Rudern, American 
Football bis zum Tanzen. Mit dabei 
sind aus Riehen der Basler Ruder-Club 
(Video und Ruder-Ergometer auf dem 
Barfüsserplatz, Ausfahrten ab dem 
Bootshaus an der Grenzacherstrasse 
536), die Stepptanzschule tanzwerk 
(Workshops in der Turnhalle Kirsch-
garten) und der Unterwasser-Rugby-
Club UW-Rugby Bâle (Hallenbad Rial-
to). Die Sportnacht dauert von 17 Uhr 
bis Mitternacht. Weitere Informatio-
nen über www.sportnachtbasel.ch.

Läckerli-Cup im Eglisee
rz. Am Wochenende vom 20./21. Au-
gust organisiert der Riehener Verein 
UW-Rugby Bâle zum 11. Mal im Gar-
tenbad Eglisee das Unterwasserrug-
by-Turnier um den Läckerli-Cup. Ge-
spielt wird am Samstag ab 9.45 Uhr bis 
etwa 19 Uhr und am Sonntag ab 9.45 
Uhr (Finalspiele bis etwa 14 Uhr).

Leichtathletik-Resultate

Schweizer Leichtathletik-Meister- 
schaften, 5./6. August 2011,  
Stadion Schützenmatte Basel
Männer. 100 m, Vorläufe: Silvan Wicki 
(Riehen/OB Basel) 11.54, Manuel Binetti 
(Riehen/OB Basel) 11.58. – 200 m, B-Final: 
6. (total 14.) Manuel Binetti (Riehen/OB 
Basel) 22.93 (VL 22.86). – Hoch: 2. Alex  
Hochuli (ex TV Riehen/LC Zürich) 2.03. – 
Weit: 2. Alex Hochuli (ex TV Riehen/LC 
Zürich) 7.33. – Drei: 1. Alex Hochuli (ex TV 
Riehen/LC Zürich) 15.93. – Speer (800 g): 
5. Nicola Müller (TV Riehen) 62.94 (62.94/
X/-/-/-/-), 8. Thomas Sokoll (TV Riehen) 
59.51 (X/59.51/56.79/57.02/56.79/58.14), 
13. Jean-Robert Rémy (FRA/TV Riehen) 
55.03 (53.23/55.03/54.27).
Frauen. 400 m, Final: 6. Simone Werner 
(Riehen/OB Basel) 55.96 (VL 55.67). – Dis-
kus (1 kg): 6. Katja Arnold (TV Riehen) 
39.25 (36.74/X/37.74/35.93/39.25/38.03). – 
Speer (600 g): 5. Karin Olafsson (TV Rie-
hen) 42.78 (42.75/41.87/42.78/40.31/38.23
/X).

Radsport-Resultate

Mountainbike, Crosscountry, Europa-
meisterschaften, 4.–7. August 2011, 
Dohnany (Slowakei)
Frauen Elite (30 km): 1. Gunn-Rita Dahle-
Flesjaa (NOR) 1:33:51, 2. Maja Wloszscow-
ska (POL) 1:34:24, 3. Tanja Zakelj (SLO) 
1:34:49; 8. Sarah Koba (SUI) 1:36:52, 12. 
Esther Süss (SUI) 1:38:11, 19. Nathalie 
Schneitter (SUI) 1:40:54, 21. Marielle Sa-
ner-Guinchard (SUI) 1:41:08, 30. Katrin 
Leumann (Riehen/SUI) 1:45:51. – 46 Fah-
rerinnen gestartet, 44 klassiert.

Fussball-Resultate

SATUS-Meisterschaft NWS, 1. Hauptrunde: 
FK Vardar Basel – FC Amicitia 2:5
Basler Cup, 1. Runde:
FC Riehen I – FC Ferad 5:2
Basler Cup, 2. Runde:
FC Riehen I – FC Münchenstein 0:6
     
Fussball-Vorschau

2. Liga Regional:
So, 14. August, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia I – FC Birsfelden
3. Liga, Gruppe 3:
So, 14. August, 15 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia II – FC Aesch
4. Liga, Gruppe 5:
So, 14. August, 10.30 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia III – FC Türkgücü
So, 14. August, 13 Uhr, Tannenbrunn
SV Sissach b – FC Riehen I
So, 14. August, 13 Uhr, Rankhof
FC Nordstern – FC Riehen II
Senioren, Cup, 1. Runde:
Mi, 17. August, 20.15 Uhr, Brühl
FC Bubendorf – FC Amicitia
Junioren B, Promotion:
So, 14. August, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia – FC Therwil
Junioren C, Promotion:
So, 14. August, 15 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Aesch a
    

Erste Passagen sind bereits 
befahrbar, in den nächsten 
Tagen wird die «Pumptrack»-
Piste für Velobegeisterte  
auf dem Rüchligareal fertig-
gestellt.

Rolf Spriessler-Brander

Eine Velopiste für alle Altersstufen, 
vom Dreikäsehoch auf dem Laufvelo 
bis zum Profi auf dem BMX, das ent-
steht gegenwärtig auf dem Rüchlig-
areal. Nicht auf Dauer, denn auf dem 
Areal sind ein Altersheim und Woh-
nungen geplant, aber doch für einige 
Zeit.

Als klar war, dass das Rüchligareal 
vor dessen Überbauung eine gewisse 
Zeit freistehen würde, sah Christian 
Lupp, Fachbeauftragter für Freizeit 
und Sport bei der Gemeinde Riehen, 
die Chance, eine Idee in die Tat umzu-
setzen. Schon längere Zeit hätte er 
gerne in Riehen ein Angebot für Biker 
geschaffen – eine kleine Rundstrecke, 
einen Hindernisparcours oder Ähnli-
ches. Schon mehrfach sei er darauf 
angesprochen worden, so etwas fehle 
in Riehen, sagt Christian Lupp.

Immobilien Basel, das die Baupar-
zelle zwischen Rüchligweg, Raura-
cherstrasse, Kohlistieg und Freizeitan-
lage Landauer im Auftrag des Kantons 
verwaltet, war von Anfang an offen für 
eine Zwischennutzung des Areals. Die-
ses wurde denn auch kurz nach Abriss 
der vorher dort angesiedelten Notwoh-
nungen für Freizeitnutzungen freige-
geben und schon vergangenen Herbst 
bestand die Absicht, in Zusammenar-
beit mit der Pfadi eine Velo-Rundstre-
cke zu erstellen. Dieser erste Anlauf 
scheiterte an den fehlenden zeitlichen 
Ressourcen bei der Pfadi und so kam 
man auf die Möglichkeit, ein «Pump-
track» zu bauen.

«Pumptrack» ist eine Mountain-
bikepiste mit Bodenwellen und Steil-
wandkurven, die sich so befahren 
lässt, dass man nicht in die Pedale tre-
ten muss. Schwung holt man durch 
Körperbewegungen auf und zwischen 
den Erhebungen. Aber natürlich lässt 
sich eine solche Strecke auf dem Velo 
auch ganz normal befahren, auch von 
kleinen Kindern mit ihrem ersten Velo.

Bis Pläne und Baubewilligung da 
waren, dauerte es bis kurz vor den 
Sommerferien. Dann wurde Erde her-
angeführt – wunderbarer Lehmboden 
von einer Baustelle in Allschwil. Am 
ersten Juliwochenende wurden erste 
Streckenbauarbeiten durchgeführt. 
Seither wird das Gelände von Velofah-
rern benutzt. «Am kommenden Wo-
chenende planen wir eine weitere Bau-
aktion, dann sollte der Kurs langsam 
fertig sei», sagt Till Schaltegger, der die 
Strecke konzipiert hat. Auf einer Fläche 
von etwa 70 auf 40 Metern gibt es einen 
Rundkurs mit mehreren Varianten, in-
tegriert in die Fläche ist ein Hindernis-
parcours, der sich für Geschicklich-
keitsübungen nutzen lässt.

Der Verein Bikepark Liestal, dem 
Schaltegger angehört, hat schon den 
Mountainbiketrail auf der Chrischo-
na renoviert und in Hölstein einen 
Pumptrack gebaut. Der Verein sei mit 
einigen Leuten vor Ort, setze aber 
auch stark auf Hilfe aus der Nachbar-
schaft und aus lokalen Vereinen. «Es 
ist wichtig, dass sich Leute von hier 
mit der Anlage identifizieren, denn 
dann wird sie auch genutzt und man 
trägt Sorge dazu», betont Schaltegger. 
Die Benutzung der Anlage sei frei. Es 
gebe zwei Regeln, die unbedingt zu 
beachten seien: gefahren werden dür-
fe nur mit Helm – und wenn möglich 
auch mit Knie- und Ellenbogenscho-
nern – und bei Nässe sei die Benut-
zung der Anlage untersagt, weil sie 
dann kaputtgehe.

«Wir wollen mit dieser Anlage tes-
ten, ob ein solches Angebot in Riehen 

Bikefestival Basel mit Slopestyle-Show
rs. Am 27./28. August findet auf dem Schänzliareal Muttenz (Nähe St. Jakobpark) 
das «Bikefestival Basel» statt. Neben den Mountainbike-Crosscountry-Rennen, 
an denen aus Riehen auch Katrin Leumann und Pascal Schmutz an den Start 
gehen werden, findet in diesem Jahr auch ein grosses Slopestyle-Event statt, 
organisiert vom Verein Bikepark Liestal, unter dessen Regie derzeit der Pump-
track auf dem Rüchligareal realisiert wird. 

Beim Slopestyle fahren die Teilnehmer über Schanzen, Rampen und Hinder-
nisse und zeigen dabei spektakuläre Tricks wie Salti, Schrauben, Lenkerdrehun-
gen und so weiter. Die Slopestyle-Wettkämpfe beginnen am Samstag um 14 Uhr 
und am Sonntag um 12.15 Uhr. Die Crosscountry-Hauptrennen finden am 
Sonntag um 12 Uhr (Frauen Elite) und um 14 Uhr (Männer Elite) statt.

Diesen Sonntag um 13 Uhr 
beginnt für den FC Amicitia I 
die neue Zweitligasaison mit 
dem Heimspiel gegen Birsfel-
den. Ziel sind ein Spitzenplatz 
in der Meisterschaft und der 
Basler-Cup-Final.

Rolf Spriessler-Brander

Mit Platz zwei in der Meisterschaft 
und der Qualifikation für den Basler-
Cup-Final hat der FC Amicitia in der 
vergangenen Saison viel erreicht, nur 
die Krönung fehlte. Der Basler-Cup-
Final gegen den FC Black Stars II, der 
inzwischen in die 2. Liga Regional auf-
gestiegen ist, ging trotz spielerischer 
Überlegenheit verloren und in der 
Schlussphase der Meisterschaft gab 
die Mannschaft einen zwischenzeitli-
chen Vorsprung wieder preis – der FC 
Therwil stieg als Regionalmeister in 
die 2. Liga Inter auf. 

Schweizer Cup auf der 
Grendelmatte
Das Zückerchen: Da die Black Stars 

mit der ersten Mannschaft in der 2. 
Liga Inter vertreten sind, ist der FC 
Amicitia als Basler-Cup-Finalist in 
diesem Jahr für die erste Hauptrunde 
des Schweizer Cups gesetzt. Es ist erst 
das zweite Mal, dass der FC Amicitia 
im Schweizer Cup antreten darf. Mög-
liche Gegner sind auch die Super-
League-Teams – Wunschgegner wäre 
natürlich der FC Basel. Die Auslosung 
hat noch nicht stattgefunden. Das 
Spiel wird am Samstag, 17. September, 
um 17 Uhr auf der Grendelmatte aus-
getragen. «Ein solches Ereignis ist 
wichtig für den Zusammenhalt im 
Verein und auch für die Vereinskasse», 
betont Sportchef Walter Schneider.

«In der Meisterschaft wollen wir 
um den Regionalmeistertitel mitspie-
len», führt Schneider aus. Ein Aufstieg 
in die 2. Liga Inter wäre durchaus reiz-
voll. Trotz namhaften Abgängen sei 

das Kader auch sinnvoll ergänzt wor-
den, sodass das Team sicher nicht we-
niger spielstark sei als letzte Saison. 
Mit Dennis Uebersax hat man den 
Topskorer der letzten zwei Saison im 
Team, mit Cosic einen guten Sturm-
partner und mit Buccafurni sowohl 
einen wertvollen Mittelfeldspieler als 
auch einen torgefährlichen Offensiv-
spieler. Trainiert wird das Team nach 
wie vor von Marco Chiarelli, assistiert 
von Andi Vetter. Neu hinzugestossen 
ist als Torhütertrainer und Coach  
Giuseppe Di Iorio.

Erwartungsgemäss verlassen hat 
den FC Amicitia Valentino Fazio. Der 
dribbelstarke Offensivspieler wurde 
von mehreren Vereinen umworben 
und spielt diese Saison leihweise beim 
SC Dornach in der 1. Liga. Vom SC 
Dornach zurückgekehrt ist dafür der 
ehemalige Amicitia-Spieler Roman 
Aeschbach. «Aeschbach ist robust, 
spielstark und bringt viel Zug nach 

vorne», sagt Schneider. Zum Ligakon-
kurrenten BSC Old Boys II gewechselt 
haben Mirkan Akarsel und Andi Koh-
ler. Sascha Hassler möchte sich aus 
beruflichen Gründen nicht mehr in 
einer höheren Liga engagieren und 
spielt neu beim Viertligisten SC Stei-
nen. Luca Koechlin trat aus gesund-
heitlichen Gründen zurück.

Torhüter Dominik Kurt wollte ur-
sprünglich kürzertreten, ist nun aber 
beim SV Muttenz (1. Liga) eingesprun-
gen. Von Muttenz zu Amicitia zurück-
gekehrt ist dafür Torhüter Marco Al-
lenbach. Mit David Heutschi steht ein 
zweiter bestandener Torhüter bereit, 
der sich bereits bewährt hat, und mit 
dem A-Junioren Jannik D'Alfonso 
wurde eine junge Nummer drei nach-
gezogen.

Fünf A-Junioren neu im Kader
Überhaupt hat der FC Amicitia sein 

Kader mit eigenen A-Junioren wesent-

lich ergänzt. «Es ist uns wichtig, regel-
mässig Junge nachzuziehen», betont 
Walter Schneider, und zwar nicht nur 
pro Forma. Alessandro Akarsel zum 
Beispiel habe alle Vorbereitungsspiele 
bestritten und habe das Zeug zum 
Stammspieler. Auch Gianni Saracista 
und Fabio Nocera seien eigene Junio-
ren, die jederzeit eingesetzt werden 
könnten. Leider verletzt sei derzeit  
Jonas Gysel, auch er ein Nachrücker 
von den A-Junioren, der in der Ver-
gangenheit schon Einsätze im Eins 
gehabt hat.

Zum Auftakt gegen Birsfelden er-
wartet Schneider einen Sieg. Danach 
trifft das Team nacheinander auf die 
Aufsteiger SC Münchenstein, FC Black 
Stars II – es winkt eine Revanche für 
die Basler-Cup-Niederlage – und FC 
Bubendorf. Die Black Stars und Bu-
bendorf erwartet Schneider wie Ti-
mau weit vorne. Topfavorit für den 
Regionalmeistertitel sei für ihn der  
FC Concordia, der sich namhaft ver-
stärkt habe. 

FC Amicitia, 2. Liga Regional,  
Saison 2011/2012
Kader: Torhüter: 1 Marco Allenbach (neu, 
retour von SV Muttenz/1. Liga), 12 David 
Heutschi, 25 Jannik D'Alfonso (neu, von 
Amicitia A-Junioren). – Feldspieler: 2 Der-
cio Ramos, 4 Yannick Thommen, 5 Sandro 
De Giuseppe, 6 Benedikt Bregenzer, 7 Giu-
seppe Buccafurni, 9 Alessandro Akarsel 
(neu, von Amicitia A-Junioren), 10 Brian 
Müller, 11 Fabio Nocera (neu, von Amicitia 
A-Junioren), 13 Milan Vujasinovic, 14 Da-
nilsson Fernandes, 15 Aris Arslani, 17 
Dennis Uebersax, 19 Gianni Saracista 
(neu, von Amicitia A-Junioren), 20 Jonas 
Gysel (neu, von Amicitia A-Junioren), Ro-
man Aeschbach (neu, retour von SC Dor-
nach/1. Liga), 22 Dario Cosic, 23 Lorenz 
Mietrup, 24 Nicola Gassmann. – Abgänge: 
Mirkan Akarsel (Old Boys II/2. Liga), Va-
lentino Fazio (SC Dornach/1. Liga), Sa-
scha Hassler (SC Steinen/4. Liga), Luca 
Koechlin (Rücktritt), Andi Kohler (Old 
Boys II/2. Liga), Dominik Kurt (SV Mut-
tenz/1. Liga). – Trainer: Marco Chiarelli. 
– Assistenztrainer: Andi Vetter. – Torhüter-
trainer/Coach: Giuseppe Di Iorio (neu), 
Physio: Salome Wittwer (neu). – Sportchef: 
Walter Schneider.
    

ankommt, zu welchen Zeiten sie be-
nutzt wird und wie sich die Velofah-
rerinnen und Velofahrer verhalten», 
sagt Christian Lupp. Je nachdem wer-
de nach Abschluss dieses Pilotprojek-

tes geprüft, ob man später in Riehen 
oder in der näheren Nachbarschaft 
eine solche Radsportanlage bleibend 
einrichten könne. Einen möglichen 
Standort habe man aber noch nicht.
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mountainbike Europameisterschaften in Dohnany

Katrin Leumann entthront

orientierungslauf Weltmeisterschaften 2011 in Frankreich

«Wer ohne Plan läuft, ist verloren»

leichtathletik Schweizer Meisterschaften 2011 in Basel

Nicola Müllers Körper streikte

Da strahlt Ines Brodmann: Morgen fangen die Weltmeisterschaften an und 
die Riehener Orientierungsläuferin ist dabei. Foto: zVg

Nicola Müllers erster Versuch  
gelang nicht nach Wunsch. 

Katja Arnold warf eine klare neue 
Saisonbestleistung. 

Präsentierten sich gut in Basel: Speerwerfer Thomas Sokoll, Langsprinterin Simone Werner und Speerwerferin  
Karin Olafsson. Fotos: Michel Studer (4), Rolf Spriessler-Brander (1)

Aus der erhofften Medaille  
für den Riehener Speerwerfer 
Nicola Müller an den Schwei-
zer Meisterschaften in Basel 
wurde es nichts. Karin Olafs-
son, Katja Arnold, Thomas  
Sokoll und Simone Werner 
hingegen überzeugten.

Rolf Spriessler-Brander

«Ich wusste, dass der erste Versuch sit-
zen muss», sagte Nicola Müller nach 
dem Wettkampf, denn vor drei Wo-
chen habe er sich an den Aduktoren 
leicht verletzt, eine Woche später sei 
das Problem nochmals aufgetaucht 
und dann habe er sich eine zweiwö-
chige Pause gegeben. «Beim ersten 
Versuch habe ich auch nichts gespürt, 
habe aber leider nicht ganz voll durch-
gezogen», so Nicola Müller weiter. Der 
Speer flog 62,94 Meter weit – über 
sechs Meter unter der Saisonbestwei-
te des Rieheners, der hinter Stefan 
Müller (LV Winterthur) gegenwärtig 
die Nummer 2 der Schweizer Speer-
werfer ist. Im zweiten Versuch spürte 
er wieder ein Ziehen, brach den Ver-
such ab und machte ihn ungültig. Das 
wars dann. Zu den folgenden vier Ver-
suchen trat er nicht mehr an. Am Ende 
wurde er als Fünfter klassiert. 

Die Schweizer Meisterschaften in 
Basel waren Nicola Müllers erklärtes 
Saisonziel. Die Enttäuschung war  
entsprechend gross. Sein Körper habe 
schlecht auf die im Hinblick auf eine 
eventuelle Olympiaqualifikation ge-
steigerte Trainingsbelastung reagiert. 
Er hoffe nun, dass sich das Training in 
Zukunft auszahle, beende nun aber 
die Saison, um die Verletzung in Ruhe 
auszukurieren. Nur die Team-Schwei-
zer-Meisterschaft wolle er noch be-
streiten.

Seine gute Form ausspielen konnte 
am vergangenen Freitag auf der Schüt-
zenmatte bei regnerischem Wetter 
Müllers Vereinskollege Thomas So-
koll. Im zweiten Versuch warf er mit 
59,51 Metern eine persönliche Best-
weite, qualifizierte sich damit für den 
Final und wurde guter Achter. Weni-
ger gut lief es Jean-Robert Rémy, der 
mit 55,03 Metern auf dem 13. Platz lan-
dete. Müller, Sokoll und Rémy werden 
den TV Riehen an den Team-Schwei-
zer-Meisterschaften in Bern vertre-
ten, wo im Speerwerfen der Männer 
eine Medaille drinliegt.

Olafsson schnupperte  
an Medaille
Mit einem Paukenschlag begann 

Karin Olafsson ihren Wettkampf im 
Speerwerfen der Frauen. Die erst 
16-jährige Schülerin übernahm mit 
42,75 Metern die Führung, steigerte 
sich im dritten Versuch auf 42,78 Me-
ter, zog als Vorkampfdritte in den Fi-

nal ein – und verkrampfte sich dann. 
Knapp zwei Meter weiter hätte sie 
kommen müssen, um eine Medaille 
zu erobern, was nicht ganz unmöglich 
gewesen wäre, kam doch die Aarauer 
Favoritin nicht auf Touren und wurde 
mit 44,61 Metern nur Dritte. Ausser-
dem hatte Schweizer-Rekordhalterin 
Nathalie Meier auf den Wettkampf 
verzichtet. Und hätte Gerber im drit-
ten Versuch nach zwei ungültigen 
nicht doch noch eine ordentliche Wei-
te geschafft, hätte es Olafsson sogar 
zur Medaille gereicht, denn die viert-
platzierte Nadja-Marie Pasternack 
war als Deutsche nicht medaillenbe-
rechtigt. Mit dem Finaleinzug hatte 
Olafsson ihr Hauptziel aber erreicht. 
Ausserdem liess sie die Amriswilerin 
Salina Fässler hinter sich, die ihr den 
Schweizer Startplatz am Europäi-
schen Olympischen Jugendfestival 
weggeschnappt hatte. Fässler wurde 
mit 42,58 Metern Sechste.

Katja Arnold mit Saisonbestweite
Die routinierte Katja Arnold über-

raschte mit einer klaren neuen Sai-
sonbestweite von 39,25 Metern, was 
ihr im Diskuswerfen der Frauen den 
feinen sechsten Platz einbrachte. Die 
Qualifikation für den Final der besten 
Acht war ihr Ziel. Mit ihrer Leistung 
hat sie die Chancen erhöht, dass der 
TV Riehen im Diskuswerfen der Frau-
en an den Team-Schweizer-Meister-
schaften teilnehmen kann. Teilnah-
meberechtigt sind die besten zwölf 
Teams. Im Zwischenklassement liegt 
das TVR-Team nun wieder auf Platz 
zwölf.

Simone Werners Exploit
In Basel gut in Szene setzen konnte 

sich auch die Riehener Juniorin Simo-
ne Werner, die für die Old Boys Basel 
startet. Nach ihrem gelungenen Auf-
tritt mit der Schweizer 4x 400-Meter-
Staffel an den Junioren-Europameis-
terschaften in Estland – das Quartett 
lief im Vorlauf Schweizer Juniorin-
nenrekord – senkte Simone Werner 
am Freitagabend im 400-Meter-Vor-
lauf ihre persönliche Bestzeit um über 
eine Sekunde auf 55,67 Sekunden und 
war damit Zweitschnellste der Vorläu-
fe. Im Final vom Samstag war sie in 
55,96 Sekunden nur unwesentlich 
langsamer und wurde gute Sechste, 
zu einer Medaille fehlten ihr bloss 26 
Hundertstelsekunden.

Einen kleinen Beitrag zu drei  
Medaillengewinnen hat der TV Rie-
hen dann doch noch geleistet. Alex 
Hochuli, einer der Stars der Meister-
schaften, hat beim TV Riehen mit 
Leichtathletik begonnen und vertrat 
den Verein an Nachwuchs-Schweizer-
Meisterschaften, bis die Familie  
nach Zürich zog und er sich dem LC 
Zürich anschloss. Hochuli gewann 
den Dreisprung-Titel und holte im 
Weitsprung und Hochsprung je- 
weils Silber. (Resultate siehe «Sport  
in Kürze».)

Morgen Samstag beginnen 
die OL-Weltmeisterschaften 
in den Savoyen. Mit dabei  
ist die Riehenerin Ines  
Brodmann.

solv. Nach dem Forfait der 17-fachen 
Weltmeisterin Simone Niggli ist die 
26-jährige Riehenerin Ines Brodmann 
zusammen mit der Baslerin Rahel 
Friederich die Schweizer Teamleade-
rin an den Orientierungslauf-Welt-
meisterschaften vom 13. bis 20. Au-
gust in den Savoyen. Brodmann 
startet im Sprint und in der Mitteldis-
tanz sowie in der Staffel.

Ines Brodmann, mit welchen Zielen 
gehen Sie an die WM in Frankreich?
Ines Brodmann: Ich war im Sprint vor 
zwei Jahren in Ungarn schon einmal 
Zehnte, also möchte ich erneut einen 
Top-Ten-Platz erreichen. Ich lief 2008 
auch schon auf der Mitteldistanz, da 
lief es etwas weniger gut. Wenn ich 
aber ein gutes Rennen habe, dann 
sollte auch hier ein Rang in den Top 
Ten möglich sein. Und in der Staffel ist 
vieles möglich.

Welches werden die schärfsten Riva-
linnen sein?
Helena Jansson ganz sicher. Aber auch 
gegen Minna Kauppi, Anni-Maija Fin-
cke oder Marianne Andersen habe ich 
normalerweise keine Chance. Sonst 
hängt es davon ab, wer von den ande-
ren Läuferinnen gerade einen guten 
Tag hat.

Das Gelände in Frankreich gilt als 
sehr schwierig. Können Sie uns erklä-
ren, was es so schwierig macht?
Es hat sehr viele Details und nur wenig 
grobe Strukturen im Gelände. Es ist 

unübersichtlich und steinig, man wird 
koordinativ gefordert und dazu muss 
man noch viel Karten lesen. Wer ohne 
Plan läuft, der ist verloren. Man muss 
wirklich von Objekt zu Objekt laufen 
und den Kompass viel brauchen.

Wie kommen Sie selber mit dem Ge-
lände zurecht?
Es geht immer besser. Ich habe auch 
viel Zeit dafür investiert. Ich habe 
auch gemerkt, dass man stets konzen-
triert bleiben muss.

Welche Ihrer Stärken kommt bei die-
sen schwierigen Bedingungen beson-
ders zum Tragen?
Meine Erfahrung. Ich weiss, was für 
ein Druck da sein wird, auch von  
aussen. Ich weiss trotzdem genau,  
was ich am Wettkampftag machen 
muss. Das hilft ungemein.

Was dürfen wir vom Schweizer Team 
an den WM in Frankreich generell  
erwarten?
Viel. Ich bin überzeugt, dass wir an die 
Resultate aus den Vorjahren anknüp-
fen können.

Das WM-Programm
rz. Obwohl die offizielle Eröffnungsfeier 
erst am kommenden Montag stattfin-
det, beginnen die Wettkämpfe der OL-
Weltmeisterschaften 2011 in Frankreich 
bereits morgen Samstag mit der Lang-
distanz-Qualifikation. Am Sonntag 
folgt der erste Einsatz von Ines Brod-
mann in der Mitteldistanz-Qualifika-
tion – der Final findet am Freitag, 19. 
August statt. Am Dienstag folgen die 
Sprints – Qualifikation und Final am 
selben Tag – wiederum mit Ines Brod-
mann, am Mittwoch der Langdistanz-
Final, am Freitag der Mitteldistanz-Fi-
nal und am Samstag die Staffel.

rz. Nach dem grossen Triumph vom 
letzten Jahr in Haifa (Israel), wo sie 
Einzel- und Team-Europameisterin 
wurde, erlebte Katrin Leumann an 
den Europameisterschaften vom ver-
gangenen Wochenende in Dohnany 
(Slowakei) eine grosse Enttäuschung. 
Für die Team-Staffel war sie aufgrund 
ihrer gesundheitlichen Probleme und 
der schwankenden Leistungen der 
letzten Wochen nicht aufgeboten wor-
den. Nathalie Schneitter fuhr den 
Frauenpart. Das Schweizer Quartett 
lieferte sich mit Frankreich einen 
spannenden Schlussspurt und ge-
wann die Silbermedaille, Bronze holte 
sich Italien. Im Einzelrennen kam Ka-
trin Leumann nie auf Touren, war na-
he daran, aufzugeben, und beendete 
das Rennen auf dem 30. Platz.

«Irgendwie bin ich ratlos, aber man 
muss die Situation akzeptieren, so wie 
sie ist», meinte Leumann einige Tage 
nach dem Rennen. «Ich bringe keinen 
Druck auf die Pedale, das wirkt sich auf 
den Kopf aus, ich habe die Kraft nicht 
mehr zu kämpfen und komme psy-
chisch ans Limit», analysiert sie. 

Schmerzen habe sie eigentlich keine, 
aber sie spüre ein Ziehen, das ins Bein 
ausstrahle. Irgendwie fühle sie sich 
blockiert, obwohl sie therapeutisch gut 
betreut worden sei. Sie könne sich nicht 
erklären, woher die Probleme kämen, 
auch habe es diese Saison ja schon 
Lichtblicke gegeben wie am Weltcup-
rennen in Offenburg und an einigen 
Racer-Bikes-Cup-Rennen. So schlecht 
könne der Trainingsaufbau also nicht 
gewesen sei, auch wenn der Formstand 
in den letzten Wochen gelitten habe. So 
gut wie letztes Jahr sei sie aber natür-
lich diesmal nicht in Form gewesen.

Dieses Wochenende bestreitet Ka-
trin Leumann das Weltcuprennen in 
Nove Mesto (Tschechien). Nach eini-
gen Tagen im Kindergarten – der 
Schulbeginn steht an – folgen danach 
das Weltcuprennen in Val di Sole (Ita-
lien), der Racer-Bikes-Cup am 28. Au-
gust auf dem Schänzli in Muttenz und 
als Höhepunkt die Heim-Weltmeis-
terschaft vom 4. September in Cham-
péry. Bis dahin bleibe ja noch genü-
gend Zeit und sie hoffe, bis dann 
wieder ganz bei Kräften zu sein.
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www.hieber.de... geh’ lieber gleich zu Hieber

 Hieber’s Frische Center
Lörrach     •     Kandern     •     Weil am Rhein     •     Binzen     •     Schopfheim     •     Nollingen     •     Grenzach     •     Rheinfelden

 * Die Angaben in CHF können 
wir nur bis kommenden Samstag 
garantieren. Der Wechselkurs 
wird wöchentlich angepasst.

 • Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen 
• Solange Vorrat reicht • Irrtum vorbehalten

Topp Frische, 1a-Qualität und freundliche Mitarbeiter erwarten Sie. Unser Super-Wechselkurs: 1,1030* 
Unser Angebot ist gültig von 08.08. bis 20.08.2011. Sie sind an weiteren Angeboten interessiert? 

Dann melden Sie sich an bei unseren Newslettern www.HIEBER.de

CHF
8,71
ohne MwSt.
8,14

CHF
0,87
ohne MwSt.
0,81

CHF
0,65
ohne MwSt.
0,61

CHF
1,97
ohne MwSt.
1,85

CHF
2,75
ohne MwSt.
2,57

CHF
0,54
ohne MwSt.
0,45

CHF
1,64
ohne MwSt.
1,54

CHF
17,64
ohne MwSt.
14,82

CHF
0,54
ohne MwSt.
0,51

CHF
2,75
ohne MwSt.
2,57

CHF
2,19
ohne MwSt.
2,05

CHF
1,95
ohne MwSt.
1,82

Hähnchenkeule 
Polo � no 
ohne Knochen, 
mit Haut, 1 kg

7.90

Basler Brot
1-kg-Laib

2.49

Langnese Cremis-
simo Eisgenuss 
verschiedene Sorten, 
z. B. Vanille 1000 ml,  
tiefgefroren, Packung 

1.99

Wagner 
Original Piccolinis 
verschiedene Sorten, 
z. B. Salami 9 x 30 g 
(1 kg = a 6,56)
tiefgefroren, Packung

1.77

Bonne Maman
Kon� türe
verschiedene 
Sorten,
370-g-Glas
(1 kg = a 4,84)

1.79

Lachs� let 
im Buchenspan
ideal zum Grillen, 
100 g

2.49

Ehrmann frische 
Schlagsahne 
fertig aufgeschlagen, 
160-g-Becher 
(100 g = a 0,49)

-.79

Haribo Fruchtgummi 
verschiedene Sorten, 
z. B. Goldbären 200 g 
(100 g = a 0,30), 
Saft Goldbären 175 g 
(100 g = a 0,34), Packung

-.59

Sheba
Katzennahrung 
verschiedene
Sorten,
100-g-Schale

-.49

Bio-Speisefrühkar-
toffeln* vorwiegend 
festkochend, Sorte 
siehe Etikett, aus 
Deutschland, 1,5-kg-
Beutel (1 kg = a 0,99)

1.49
(*gültig bis 13.08.2011)

Jack Daniel’s Old 
Tennessee
Whiskey
40% Vol.,
0,7-ltr.-Flasche
(1 ltr. = a 22,84)

15.99

Wassermelonen*
erfrischend, 
durstlöschend,
aus Spanien, 
Klasse I, 1 kg

-.49
(*gültig bis 13.08.2011)

Neue Ernte

fertig aufgeschlagen
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PHILIPPE GASSER ANTIQUITÄTEN
Zahle bar für

Silberobjekte, Silberbestecke, Goldschmuck, Altgold, Brillanten,
Uhren, Ölgemälde, Bronzen, Porzellanfiguren, Spiegel, Asiatika,

antike Möbel, Münzen, Medaillen, alte Orientteppiche.

Tel. 061 272 24 24
Fachgerechte Haushaltauflösungen und 

Liquidationen mit kompletter Entsorgung.
660915 s766382RZ020720RZ023113

V-ZUG Waschen - Kochen - Kühlen
Lieferung und Installation zu fairen Konditionen

Preisvergleich lohnt sich!
IHR FAIRER PARTNER

RZ022853

Andreas Wenk

Wir betreuen gerne
Ihren Garten von
Januar bis Dezember
• Gartenumgestaltungen
• Neuanlagen
• Gartenunterhalt

– Rasenpflege
– Baum-/Sträucherschnitt
– Pflanzarbeiten

• Baumschule/Staudengärtnerei

Beratung und Pflanzenverkauf: Tel. 061 641 25 42, Fax 061 641 63 10
Oberdorfstrasse 57, 4125 Riehen Mo–Do, 7–12 +13–17 Uhr, Fr, 7–16 Uhr
Öffnungszeiten: Sa Mitte Juni bis Mitte September 

geschlossen

Tel. 061 641 25 42, Fax 061 641 63 10
Mo–Do, 7–12 und 13–17 Uhr, Fr, 7–16 Uhr
Samstag geschlossen
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Zu vermieten 
per 1.12.2011 in Riehen, Kornfeldstrasse 52,
sehr schöne, neue (2010) 
41/2-Zi-Wohnung (122 m2)
grosse Terrasse und grosser Hobbyraum, 
elegante Vorhänge.
Eigentumswohnungsstandard.  
Alles rollstuhlgängig. Lift bis zur EH.
Fr. 2900.– inkl. PP in EH + a conto NK Fr. 200.–
Telefon 079 743 22 68 RZ024317

Zu verkaufen:

Einfamilienhaus in Riehen
Grundstück von knapp 1500 m2 mitten im 
Villenquartier, an allerbester Hanglage 
und mit traumhafter Aussicht auf Basel 
und in die Vogesen.
Kapitalkräftige Interessenten (keine Ver-
mittler) melden sich bitte mit Angabe der 
vollständigen Adresse unter Chiffre 3069 
an die Riehener Zeitung. RZ024308

GESUCHT
Riehener Familie sucht für Eigen
bedarf und/oder als Investition:
MFH/EFH/Baugrundstück/Wohnung 
(Dach oder mit Garten) zu kaufen 
oder eventuell zu mieten.
Im Niederholzquartier oder in  
Umgebung. Schnelle und diskrete 
Abwicklung ist garantiert.
Telefon 079 455 86 64
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Auto- und Motorrad-
platz in Riehen
Adimmo vermietet nach Vereinbarung an
der Lörracherstrasse 60 in Riehen einen
● Autoeinstellplatz

Mietzins CHF 156.60 inkl. MwSt.
● Motorradeinstellplatz

Mietzins CHF 54.00 inkl. MwSt.

Interessiert?

Adimmo AG, Engelgasse 12
4002 Basel, 061 378 77 18
sarra.ruf@adimmo.ch
www.adimmo.ch
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Zu verkaufen in Lörrach

Reihenmittelhaus
stadtnah, 112 m2 Wohnfläche, 4 Zimmer, 
Balkon, Einbauküche, Solaranlagen für 
Warmwasser, Freisitz und Carport.

Preis: 250 000.– Euro
Telefon 077 412 37 05 R
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Gemeindeverwaltung      

  
 Im Dorfkern von Riehen zu vermieten  

  

_ Ladenlokal / Büro 

  

 Das Mietobjekt befindet sich in der 

Fussgängerzone im Singeisenhof, 

nahe Einkaufszentrum, Beyelermu-

seum und Anschluss an die öffentli-

chen Verkehrsmittel. 

Raumaufteilung: 80 m
2
 u. 13 m

2 
/ 

Kellerabteil 13 m
2

 Interessante Mietkonditionen 
 

 Auskunft und Vermietung: 

 Gemeindeverwaltung Riehen 

Beat Krähenbühl: 

Tel. 061 646 82 48 

beat.kraehenbuehl@riehen.ch 
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Im Dorfkern von Riehen und trotzdem 
ruhig gelegen am Wettsteinpark

51/2-Zimmer-Wohnung  
inkl. Autoeinstellplatz
ab sofort zu vermieten.

Mietzins inkl. Nebenkosten und  
Autoeinstellplatz Fr. 2097.–/Monat.

Möglichkeit zur Übernahme der 
nebenamt lichen Hauswartfunktion.

Interessenten melden sich bitte unter 
Telefon 061 641 44 74 RZ023621

Zu vermieten ab 1. Oktober oder  
nach Übereinkunft: Schöne, helle 

4-Zimmer-Wohnung, 93 m²
an Familie mit Kindern
Balkon ins Grüne, Estrich und Kellerab-
teil, Nähe Riehen Grenze.

Anfragen unter Chiffre 3071  
an die Riehener Zeitung. R
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WOHNUNGSMARKT
Zu vermieten zur Dauermiete 
per sofort in 3713 Reichenbach 
im schönen Berneroberland

grosse, möblierte
2- bis 3-Zimmer-Wohnung
in Bauernhaus, an sonniger,
ruhiger Lage.
Tel. 033 676 21 57, Handy 076 376 21 57

www.riehener-zeitung.ch

Am Dienstag 
um 17 Uhr ist  
Inserat- 
Annahmeschluss

Wir freuen uns 
auch über Aufträ-
ge, die schon  
früher bei uns ein-
treffen.

Riehener Zeitung

www.riehener-zeitung.ch
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